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Die Konferenz von Hythe .
Lloyd George gegen die militärische Intervention ?

A London , 9 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) „ Daily Herald " meldet aus Hythe , dasz Mar¬
schall Foch und General Wilson gemeinschaftlich mit Admiral
Veatty einen Bericht über die von den Alliierten zu unterneh¬
mende Aktion gemacht haben , welcher Millerand und Lloyd
George unterbreitet worden ist . Zn der Zwischenzeit sollte e i n
Zweites „Ultimatum " nach Moskau abgesandt werden .
Nach eine ? anderen Meldung desselben Blattes lätzt die An¬
kunft Balfours inHythe , der von der Sitzung des
Völkeröundrates in San Sebastian zurückkommt , vermuten , dag
Aiillernnd und Lloyd George die Absicht haben , vomVölker -
bund ^dieErmöchtigungzurBloSadegegenRuh -
land zu verlangen . Dasselbe Blatt will auch erfahren
haben , dcch Lloyd George , nachdem er die Gründe zu Gunsten
einer militärisch -« Intervention angehört hatte , erklärt haben
soll : „G e btnurhin und seht , wasIhrau » richtet ! "

V Paris , 10 . August (Eigener Drahtbericht .) Aus Hythe wird
gemeldet , Lloyd George habe angekündigt , das? er weder am Montag
koch am Dienstag im Unterhaus erscheinen werde .

V Paris , g . August ( Eig ' n- r Drahtb richt .) Bis 3 Uhr nach¬
mittags Hatte man im Auswärtigen An >< über das Ergebnis der Kon¬
ferenz in Hythe noch keine Nachricht . Man wußte nur . daß Millcrand
öeutc gegen Abend eintrifft und daß er sich direkt nach Versailles be¬
gibt . Uebermorgen soll ein Ministerrat abgehalten werden .

Eine U ' terredung mit Millerand .
X Paris , 10. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der Bericht¬

erstatter des . Echo de Paris "
, Autin , hat Millerand auf seiner Rück¬

reise nach Paris im Eisenbahnwagen über die auf der Konferenz von
öythe gesagten Beschlüsse ausgefragt . Millerand erklärte , dah er
Lloyd George sein Wort gegeben habe , nichts zu
» erlautbaren , bevor Lloyd Georg « im llnterhasifs gesprochen
habe . Auf die Frage , ob Millerand seinen bisherigen Standpunkt
in der polnischen Frage weiter beibehalten werde , erwiderte der
französisch« Ministerpräsident :

„Mein Standpunkt ist in wenigen Worten gekennzeichnet , 1 . Der
Vertrag von Versailles hat Polens Unabhängigkeit proklamiert . S i e
wird beibehalten . 2 . Der Bertrag hat Polen loestliche Eren -
ien gegeben , die dazu bestimmt sind , nicht nur ihm selbst, sondern
°uch in ganz Europa den Frieden zu sichern : Dies wird beibehalten ."
Nillerand legte aus die letzten Wort « besonders Nachdruck. Autin
b >es auf die Unruhen im Publikum hin und erkundigte sich, ob keine
Mobilisation in Frankreich bevorstehe . „Unsinn ", sagte Millerand ,b

. ir denken nicht daran , zu mobilisieren !"

Der Havasbericht .
MTB . Paris , g. Aug . Nach einer Havas - Msldung aus Hythe

onerierten Millerand und Lloyd George heute von 10 Uhr bis" Uhr . Die Marschälle Foch und Wilson , sowie Admiral Veatty« ohnton den Beratungen bei . die der Prüfung und Ausstellung von
laßnahmen gewidmet waren , die von den Alliierten gegen

Sowjet - Rußland ergriffen werden könnten . Unter diesen
Maßnahmen befinden sich die Blockade Rußlands undeiner Defensivfront mit Randstaaten von
^ ußland : Litauen . Lettland und Finnland usw . Von
^ anzösischer Seite wird bemerkt , daß . wenn sich alle Alliierten zur-Vwckade Rußlands entschließen , die Handelsdelegierten
^ chtsmebr in London zu tun hätten , da eine Zwangs¬
maßnahme dieser Art gegenüber einer Regierung nicht verstanden
Werden würde , deren Vertreter man gleichzeitig in England dulde .Mn hoffte , heute nachmittag die noch abweichenden Ee -
NchtHp unkte klären zu können . Millerand wird gegen s Uhr" vch Paris abreisen . Lloyd George wird im Laufe des Abends nach" ° ndon zurückkehren .

Ministerrat in Downingstreet .
. MTB . London , 9 . August . Lloyd George hat für K Uhr abends>>len Ministerrat nach Downingstreet zusammenberusen , um seinen

Kollegen die Lage zu schildern .
Nene Vorschläge Kanienews ?

^ ^ Paris , 10 . August - (Eigener Drahtbericht . ) Die „Daily
«AU

" meldet : Kamenew machte gestern nacht folgende neue Vor -
1 . Anerkennung der Schulden , die die zaristische Regierung

^ Frankreich aufgenommen hat . 2. Zustimmung zu einer Konferenz
^ London zwischen Rußland und den Alliierten , 3 . Zurückziehung der
puppen bis zur ethnographischen Grenze Polens , 4 . Völlige Amne -

für General Wrangel und seine Truppen , wenn sie Rußland
^ unien . sDon anderer Seite liegt eine Bestätigung dieser Meldung^ englischen Blattes noch nicht vor .)

Tie Haltung der polnischen Negierung .
5 . MTB . Rotterdam , 9 . Aug . Nach einer Marschauer Meldung hu/ ^

..Polnisch? Regierung nach Beratung mit den aus Baranowitschi
Zurückgekehrten Wcrsfenstillstandsdelegierten beschlossen , die Antwort

dk letzte polnische Note , in der bestinimie Bedingungen gestellt
Mrden . abzuwarten , bevor die Friedensdel .'gierten nach Minsk ent -'"M würden .

Moskau lehnt die Verantwortung ab.
. MTB . London . 9. Aug . sAgence Havas .) Ein Moskauer Funk¬
spruch vom 8 August meldet , daß die Antwort Polens nunmehr « in -
^ troffen sei . Die polnische Regierung erklärte ihre Bereitwilligkeit ,
^ ichzeitig über den Waffenstillstand und über die Friedensprälimi¬
narien zu oerhandeln . Für die Verzögerung von 126 Stunden , die

' lbschlutz des Waffenstillstandes infolge der Reise der polnischen
^ °>ttl ''

ch

te " ^ s" hken habe , sei die Sowjetregierung nicht vcrant -

Verhandlnngsbereitschaft der Ukraine .
^

) :( Basel , 19. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Meldung^ ukrainischen Pressebüros hat die ukrainische Regierung der

Sowjetregierung in Moskau mitgeteilt , daß sie bereit sei , unverzüg¬
lich in Waffenstillstands - und Friedensverhand¬
lungen einzutreten .

Nordische Ministerkouferenz über de « russisch»
polnischen Krieg .

! l Kopenbaaen . 10 Anaust . «"Eigener Drahtbericht .) Gerück»' -
weis .' verlautet , dai - in der näch'ien Zeit eine Konferenz skandinavi¬
sch . ! Minister stattfinden soll , die sich mit der Laae im Zusammenhang
mit dem russiick -volni ^chen Kriea befassen wi '. d . „ Nationaltidende "
glaubt mitteilen üu können , daß diese Zusammenkunft in Stockholm
stattfinden wird . Von . schwidisch' r S » it ? würde Vraming . von d.äni -
schsr Seite Minister Ncieroaard teilnehmen . Weiter ? Gerüchte , die aus
Anlaß des Krieges im Osten von einer bevorstehenden Mobilisierung
dänischer Truvven sprachen , werden dem ntiert -

Die Näunrung Warschaus .
-t . Berlin , 10. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Wie von deutscher

amtlicher Seite mitgeteilt wird , sind gemäß gemeinsam -?.» Beschlusses
des diplomatisch ^ Korps und der polnischen Regierung die Kanz¬
leien und die Mehrzahl der Beamten der diplomatischen Vertretungen
nach Posen abgereist . Die Missions -Chefs bleiben mit der polnrichen
Regerung vorerst noch in Warschau . Auch der deutsche Gesandte . Graf
Oberndorf , befindet sich noch in Warschau . Die deutsche Kolonie
wurde bereits abtransportiert oder befindet sich im Abtransport .

Prasnhsz genommen .
bb . Berlin , 19. Aug . Einer Meldung des „Berliner Tagebl .

"

aus Königsberg zufolge , haben die Russen nach bestimmt auftret .' nden
Gerüchten Prasnysch südlich von Ehorzele und 75 Km . nördlich von
Warschau genommen .
Tie Polnischen Trnppen bei Warschau abgeschnitten .

bb . Berlin , 10. Aug . Wie verschiedenen Morgenblättern berichtet
wird , haben die Russen gestern di« Bahnlinie Warschau —Mlawa
überschritten . Die polnischen Truppen , die zwischen Ostrolenka und
Ostrowo operierten , sind vom Rückzug nach Warschau so gut
wie abgeschnitten . Die Russen stehen nördlich von Warschau ,
noch etwa einen Tagesmarsch von dort entfernt .

vie deutsche yolitif in der Gftsrage .
-t Berlin , 10. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Wie unserem Mit¬

arbeiter aus Kreisen , die dcin Auswärtigen Amt nahestehen und über
die deutsche Ostpolitik für besonders gut unterrichtet gelten , ver¬
sichert wird , ist das vom Außenminister Simons dem Vertreter der
„Freiheit " gewährte Interview das Erschöpfendste , das über die
gegenwärtige Lage Deutschlands dem Osten gess '.nüber gesagt werden
kann . Die deutsche Politik ist in der Ostsrage absolut
offen und entbehrt jeder Geheim - Diplomatie .
Deutschland ist weder militärisch noch wirtschaftlich in der Lage , für
die eine oder andere Seite Partei nehmen zu können . Es muß mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln seine Neutralität
wahren . Es dürste Hoffnung vorhanden sein , daß mit der Zeit
zu Rußland wieder ein offizielles Verhältnis zu¬
stande kommt . Es ist aber unter allen Umstünden erforderlich , daß
der Mord an dem deutschen Gesandten endlich aufgeklärt und für ihn
Genugtuung gegeben wird .

Gefahren für Deutschland .
db . Berlin , 10 . Aug . Zu dem Ostproblem wird von der „Kreuz¬

zeitung " ausgeführt , daß die Lage für Deutschland sehr ernst sei . Die
Gefahr liege nicht im Osten , sondern im Westen . Sollte der russisch -
polnische Krieg die politische Lage zu Ungunsten Frankreichs ver¬
ändern . so würde das Bestreben Frankreichs darauf gerichtet sein ,
sich auf Kosten Deutschlands Kompensationen zu
verschaffen , die die Reichseinheit stark gefährden würden . Es wäre
wünschenswert , daß unsere Radikalen jetzt bei ihren Sympathiekund¬
gebungen für Rußland vorsichtig zu Werke gehen und jede Sabotage
der deutschen Neutralität vermeiden , um der Entente keinen Vorwand
zu bieten . Das liege nicht nur im Interesse Deutschlands , sondern
auch in dem von Rußland .

Um den Wcirhselstreifen .
db . Berlin , lg . Aug . Gegen die von der Entente beabsichtigte

Trennung Ostpreußens von der Weichsel , richtete die Landwirtschastder Provinz Ostpreußen einen Protest an die Regierung .
Das deutsche Generalkonsulat in Posen .

A Breslau . 1y . August . (Eigener Drahtbericht .) Der deutscheGeneralkonsul in Posen . Dr . Stabbo . hat seine Tätigkeit aufgenom -
men . Das Konsulat ist zuständig für das gesamte ehemals deutscheGebiet des polnischen Staates . Die Büroräume befinden sich in der
Helmholtzstraße .

Die beschlagnahmten deutschen Gnthaben in England .
n- ^ " 6 : Wie die „Vossische Zeitung " hört , sind in
England Bestrebungen iim Gange , die auf eine Freigabe der im
Kriege beschlagnahmten Guthaben der ehemaligenFeinde mnzielen . Ts handelt sich nicht dabei um ein Entgegen¬kommen gegen Deutschland und seine Verbündeten , sondern um ein
ganz nüchternes Rechenexempel . London war vor dem Kriege die
Hinterlegungsstelle für Wertpapiere aus aller Welt . Die englische
Regierung befürchtet , daß die Konfiskation die Kapitalisten aller
Länder veranlassen werde , ihre Wertpapiere an einer anderen Stelle
niederzulegen , wo sie vor den Folgen der Kricgsverwickelung sicher
seien , und daß London dadurch seine Stellung als Zentrale des
internationalen Weltmarktes verliert .

Die « innfeinerunrnhen in Irland .
WTN . London . 9 . August - Den Blättern zufolge wurde der Post¬

ing von Queenftown nacki Cork vorgestern abend durch bewaff -
" kt.e Mcinn .' r in der G 'gcnd von Ou « enstown angehalten und der
Postsäcke und sämtlicher Postsachen für Militär und Marine beraubt .Am Samstag gerieten 9 Polizisten bei Kildorrerft ^Grafschaft Tork )in einen vlnterhalt . K Polizisten wurden verwundet . Sämtliche Po¬
lizisten bufzten ihr > Waffen unk ihr ! AuSrnstnngAieaenstände ein . Beieinem Anantf auf .8 Polizisten ^ der von Hl» bewaffneten MSnn «rn in
?valcarra >Grafschaft Lonc ^al ) auSgeführi wurde , wurve ein Polizistschwer verwundet . Die Angreifer nahm ' ,, den drei Polizisten ihreRevolver ab . Der SInnf .' inerkominandairt Thomas Aales von der drit -ten Brigade der irischen republikanischen Armee und sein Quartier '

gefangengenommen . Dadurch haben die Sinnfeinerin Westvort zwei hervorragende Führer verloren .
WTB . Paris . 9 . August . Die Ratifikation des FriedensvertragesM«t Bulgarre « erfolate hart « morgen im Ministerium des S,üß »>-»

Der Mß in der Entente .
X Paris , 8 . August . (Von unserem Sonderberichterstatter .) Der

Zusammenbruch des politischen Abenteuers hat nicht nur die Haupt¬
mächte der Entente , England und Frankreich , in schwere Verlegenheit
gebracht , sondern bereits als ein bedenkliches Element der Zersetzung
unter den gesamten Alliierten gewirkt . Die Verlegenheit ist vor allem
in der Tatsache begründet , daß die Völker nicht mehr von ihren im¬
perialistischen Staatsmännern sich auf die Schlachtbank führen lassen
und die Gefolgschaft in einen Krieg verweigern , dessen Ziel und Zweck
ihnen nicht einleuchtet . Die Arbeiterführer des britischen Unterhauses
im Verein mit hervorragenden englischen Gewerkschaftsführern haben
ein Manifest erlassen , worin unter Hervorhebung der polnischen Län -
derzier feierlich erklärt wird , die englische Arbeiterschaft müsse es ab¬
lehnen , als Bundesgenossen von Polen kriegerische Hilfe zu leisten
und ebenso hat nach einer Meldung der „Humanite " die sozialistische
Partei Frankreichs gemeinsam mit dem Allgemeinen Arbeiterverband
einen allgemeinen Protest gegen jedes Unternehmen gegen Sowjet¬
rußland beschlossen. Man kann nun einwenden , daß sowohl in Eng¬
land wie in Frankreich di« sozialistischen Parteien und die dem polni¬
schen Abenteuer feindlichen Strömungen nicht stark genug sind , den
nationalistischen und imperialistischen Regierungen ihren Willen auf¬
zuzwingen . Aber es ist klar , daß durch den sozialistischen Widerstand
die Gefahr einer Beteiligung an einer unabsehbaren Expedition in
das Innere Rußlands auch für festgefügte Regierungen , ungemein be¬
drohlich wird . In der Tat erkennt man ja auch schon aus der Hal¬
tung Englands und Frankreichs , daß an eine wesentliche und erfolg¬
reiche Hilfe für Polen nicht zu denken ist. Auch die Zusammenkunst
Lloyd Georges mit Millerand in Hythe wird an dieser Lage nichts
ändern . Aber auch innerhalb der Ententegenossen selbst wirkt die
polnische Frage durch die Beteiligung an einem neuen Krieg mit
Rußland als Sprengpulver . Da sind zunächst die Italiener mit einem
vernehmbaren Protest abgerückt . Die Kritik , die der italienische Mini¬
ster Graf Sforza über die russische Politik der Entente in aller Öf¬
fentlichkeit ausgesprochen hat , muß auf das Verhältnis zu den west¬
lichen Bundesgenossen in hohem Maße abkühlend wirken , wenn nicht
gar deprimierend . Die Stacheldrahtpolitik gegen Rußland , erklärte
Graf Sforza , hat überall Löcher bekommen . Die Blockade habe Ssw¬
jetrußland nur Vorteile gebracht . Diese Politik mache Italien nicht
mehr mit . Eine Politik , als ob Rußland nicht vorhanden wäre , ließe
sich nicht fortsetzen , " as bedeutet eine gründliche Absäge Italiens
an die Entente und deren Ostpolitik , mit d ?r . nebenbei bemerkt , die
deutsche Politik untrennbar verknüpft ist. Nun suchen die Entente¬
imperialisten , besorgt um ihre russischen Milliarden , eifrig nach ande¬
ren Bundesgenossen und willigen Hilfsvölkern , die bereit wären , für
die englisch - französischen Interessen ihr Blut zu vergießen . Die natio¬
nalistischen Organe wie „Temps "

, und „Times " unterstützen nach Lei¬
beskräften diese Bemühungen , auch das „Journal des Debats " ist hier
noch zu nennen . Sic werden ja dafür angemessen bezahlt und sie
haben in der Tat schon einen solchen Bmidesgenossen gefunden , näm¬
lich Ungarn , das auf diese Weise sich einen Teil seiner verheerenden
Landverluste zurückgewinnen möchte . Unter französischem Einfluß soll
schon eine Vereinbarung zustande gekommen sein , wonach Ungarn die
Erhöhung sein ?« Heeresbestandcs auf 500 900 Mann zugestanden
wurde . Damit hat man wiederum in ein Wespennest gegriffen , denn
selbstverständlich befürchten jetzt die Rumänen und die Tschechen, die
sich an der magyarischen Beute bereichert haben , die Kosten für der¬
artige Zugeständnisse tragen zu müssen . Dagegen aber wehren sie sich
mit Händen und Füßen , und sowohl Herr Benesch , der tschechische
Außenminister , als auch Herr Take Jonescu , sein rumänischer Kollege ,
haben eiligst eine Zusammenkunft und Beratung beschlossen, wie d«
schwarzen und für sie höchst beunruhigenden Pläne der Entete und
allem Frankreichs , vorgebeugt werden könnte . Aber auch Herr Ren¬
ner aus Wien hat sich ungesäumt nach Prag auf die Strümpfe ge¬
macht . Denn auch Oesterreich ist es nicht gleichgültig , wenn es eine
bewaffnete Macht von 600 000 unfreundlichen Köpfen zum Nachbarn
hat . Bekanntlich hat ja die Entente ein Stück Westungarn , soweit es
überwiegend deutsch ist, den Oesterreichern zugesprochen . Es gibt ein
französisches Sprichwort , das ungefähr besagt , wer zuviel begehrt , der
schneidet schlecht ab . In dieser Lage befinden sich augenblicklich die
Westmächte . Sie haben den deutschen Baum umgeschlagen und ver¬
langen nun , wie der „Simplizissimus " in einer treffenden Karrikatur
zeigt , daß er ihnen reiche Früchte tragen soll . Sie wollten Polen gross
machen , um dadurch Rußland und Deutschland zu trennen und auf
diese Weis « beide Mächte beherrschen und ausbeuten . Sie wollten
Europa balkanisieren und die neugeschaffenen Kleinstaaten nach Be -
darf für ihre Sonderzwecke gegeneinander ausspielen : Ungarn gegen
Rumänien . Tschechien gegen Oesterreich , Polen gegen Deutschland , die
Jugoslawen gegen Italien . Das Ergebnis ist das Mißtrauen aller
gegen alle und der Zerfall der Entente . Schon rückt Italien von ihr
ab . schon werden Rumänien und Tschechien hellhörig . Der Riß im
Kriegsblind der Westmächte wird bereits deutlich sichtbar .

Italien und die Lage in Vorderasien .
WTB . Nsm . 9 August . s?lg ? nzia Steiani .) Bei der Beratungüb .' r den -vriedenSvertraa von St . Mermain in der Kammer sagte der

Minister des Aeukeru u . a . . daß die Besetzung von Damaskus und
anderer Ortschaften in Syrien durck, französisch ' Truppen im Hinblick
auf den immer noch nicht abgeschlosseneu Friedensvertrag mit der
Türkei aufrecht erhalten bleibe , bis zur Untorzeichnuna des Friedens¬
vertrages mit der Türkei . Italien könne nickt ? anderes tun . als die
internationalen Verträge genau beachten und den Interessen und dem
Wiedcraufsteh '.'n 5es arabischen Volkes mit aller Svmvathie fein » volle
Aufini ' rksamk -' it schenken- E -̂ werde darüber wachen daß an ? den«
Petrolcuinabkommen kick, nickt irgend eine Monopnlstelle entwickelt«
werde , die gegen die Interessen Italiens gerickiet sei .

Kegen die sran ^Ssischen Grabschändungen .
" Berlin , g . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die Regierung hat

guss nachdrücklichste aufgefordert , daß alles geschehe, um die aller
Kultur und Sittlichkeit hohnsprechenden Schändungen deutscher Krieger¬
gräber und Soldatenfriedhöfe in Frankreich abzustellen .

Die Entschädigung sür Belgien .
ipu . Brüssel , 8 . Aug Die Alliierten haben Belgiens EntschL,

digung auf mindestens 10 Milliarden garantiert , die Deutschland
zahlen mutz. >.



Kette T.
Nochmals das WTB .

-t . Berlin , 10. August . (Eigener Drahtbericht . ) Die Nachrich¬
ten von einer vertragsmäßigen V <-eeh >,eituug französischer Meldun¬
gen durch das deutsche Wölfische Telegraphenbüro hatten die Mit¬
glieder der Reichstagsfraktion der bayerischen Volkspartei , Leist,
Bauer und Schwarz , zu folaender Anfrage veranlasst : Wir fragen die
Reichsregierung , ob diese Nachricht den Tatsachen entspricht und wenn
ja . ob das Wolffsche Depeschenbüro auch fernerhin als offizielle Nach¬
richtenstelle von der Reichsregierung in Anspruch genommen wird .
Was gedenkt die Reichsregierung zu tun , um diesen Geheimvertrag
der von dem politisch national gesinnten deutschen Volk als Faust¬
schlag empfunden werden muß , wirkungslos ?u machen?

'Zum Te ?ech über Maßnahmen gegen den
Wohnungsmangel .

- t . Berlin . 10. August . (Eigener Drahtbecicht .) Reichsarbeits -
mmister Dr . Rraun hat den Regierungen de : Einzelstarten zum Ge¬
setz über die Maßnahmen gegen den Wohniingsmangel den Entwurf
einer Musterverordnung übersandt . Er bittet , die Bestimmungen
den Z.'noidnunaen der Gemeindebehörden zugrunde zu legen . Die
Aufnahme einschlägiger Bestimmungen fü -- die Beschlagnahme von
Teilen übergieße - Wohnungen etwa in de : Art . das? den Inh . kern
dec Wohnungen jeweils ein Raum mehr belegt wird als die Zahl
der Personen ves Hausbalts beträgt , erscheint ihm nicht ?.weekme,s-,ig .
Er schlägt dafür vor . daß bei einer Beschlagnahme auf den Beruf ,
die ^ ainilie und die persönlichen Verhält » . lss des Inhabe . ? ter
Wohnung möglichst Ruckficht genommen wird . In Ländern nnt
Vergleubei ' öl ?>iung wird der mit der Err ' ch^ilig besonderer Bc,g -
biu '. rbciterw !,>!?mmi 'l'n verfolgte Zweck dav 'icb vielfach i'er >itcll ,
das? zwar die neuerrichieren Wohnungen von Bergleuten bezogen ,
die freiwerdenden Wobnungen jedoch Arbeitern anderer Berufe
zugewiesen werden , so das; eine Verbesserung der Wohnungen
iur d 'e B ? -garbeiter nicht eintritt . Zur Ve '-eUigung dieses M .ß -
stan » e ? . mxfiehll er die Aufnahme einer Zuschrift wonach frciwer -
den ' e Wohnunecn . i, denen Arbeiter und Angestellte des Kohlen »
bergbzn ; gewohnt haben , nur zur Unterbcingung mm Person ' ,'. tcs
glühen Beru -es bcr.utzt werden dürfen .

Die Frage der Mietssteuer .
db. Berlin , 10 . August . Zur Frage der Mietssteuer bebalten sich

die Morgenblätter ihre Stellungnahme vor . Die „Freiheit " und die
»Tägliche Rundschau " lehnen die Steuer ab.

Preußische Polizeiverordnung über Wohnlauben .

-t Berlin . 10. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der preußische
Minister für Volkswohlfahrt hat eine Sondervolizeiverordnung für
Wohnlauben erlassen und die Regierung angewiesen , sie mit Beschleu¬
nigung einzuführen . Damit wird einem mehrfach ausgesprochenen
Wunsch der Kleingärtner entsprochen. Nach der neuen Bcstimimi .ng
dürfen Wohnlauben bis zu 30 Eeviertmeter und eine Vorlaube von
10 Eeviertmeter erhalten . Die Wohnlauben dürfen nur ein Geschoß
haben und die Höhe bis zum First darf S Meter nicht überschreiten.
Sie müssen feuersicher eingerichtet sein . Auch ist die Einrichtung
einer Feuerstelle zulässig.

Zusammentritt der Heereskammer.
WTB . Berlin , 9 . Aug . Heute vormitag um 11 Uhr traten im

Neichswehrministerium zum ersten Mal die neugiwählten Mitglieder
der Heereskammer zusammen . Reichswehrminister Dr . Gehler be¬
grüßte die Kammer mit warmen Worten , wobvi er auf die Schwierig¬
keiten hinwies , unter denen die Wehrmacht zu arbeiten haben werde ,
die aber durch treues Zusammenstehen aller Angehörigen der Wehr¬
macht untereinander und mit der Bevölkerung überwunden werden
müßten . Ende Ai 'gust und Anfangs September wird sich die Hesres -
kammer mit dem Entwurf zum Reichswehrgesetz zu beschäfügen Haiden.

Beschlüsse der Sozialdemokraten im Ruhrgebiet .
''x Essen, 9 . August . Die Konferenz der sozialdemokratischen

Bezirksleitungen für das westliche Westfalen und den Niederrhein
schloffen sich in der Frage der deutschen Neutralität in dem russisch¬
polnischen Krieg dem Ausruf des Allgemeinen Gewerkschaftsbundes
und der Sozialdemokratischen Partei vom 7 . August an . Die Kon¬
ferenz nahm ferner in einer Entschließung mit Besorgnis Kenntnis
von dem Bericht der Bergarbeiterorganisationen
über die Lage im Bergbau . Die Auslegung der Richtlinien für die
Betriebsräte durch die Zechcnverbände habe schon zur Verwei¬
gerung von Ueberschichten geführt . Die Regierung müsse
schleunigst für einen Ausgleich sorgen , der nur durch Sozialifierung
des Bergbaus erfolgen könne. Die Hand des Diktators von Spa
mache sich schon heute durch unheimlich steigende Ar¬
beitslosigkeit bemerkbar.

Aufhebung des Belagerungszustandes in Zittau .
Dresden , 9 . August . ( Eigener Drahtbericht . ) Da in Zittau

völlig Ruhe herrscht und die Ordnung wieder hergestellt ist , hat die
Regierung heute den Belagerungszustand aufgehoben .

Ruhrepidemie im Industriegebiet .
WTB . Dortmund . 9. Aug . Hier sind seit Mitte Zuli ca . K00

Ruhrerkrankungen amttlich gemeldet worden , wovon 96 tätlich ver¬
liefen . In der Woche vom 1 . zum 7. August sind 279 Neuerkrankungen
gemeldet worden .

Bas Geheimnis des Schränkchens .
Roman von Burton E . Stevenson .

(7Z . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
In meinem dunklen Schlafzimmer dachte ich plötzlich an Eod¬

frey — wo war Eodfrey ? War er auf der Fährte Erochards ? Wagte
er einen Zusammenstoß mit ihm ? Vielleicht , gerade in diesem
Augenblick . . .

Ohne recht zu wissen , was ich tat , tastete ich mich zum Telephon
und verlangte , mit Eodfrey verbunden zu werden . Gegen alle Er¬
wartung hoffte ich doch, ihn sprechen zu können . Und richtig , end¬
lich vernahm ich zu meiner großen Erleichterung seine Stimme , die
zwar nicht sehr ermunternd klang . . . .

„Wer ist dort ?" fragte er.
„Eodfrey, " begann ich, „ich bins , Lester. Er ist entkommen .

"

„Natürlich ist er entkommen . Hast du mich aus dem Bett geru¬
fen , um mir das zu sagen ?"

„Wußtest du es denn ?"

„Ich wußte , daß er entkommen würde ."

„Als der Wagen an der Bank anlangte , war nur noch Simmonds
drin . Simmonds fuhr mit , weißt du !"

„Ist er verletz: ? "

„Er war bewußtlos , aber er ist wieder zu sich gekommen."

„Das ist recht — aber Erochard würde ihn ja nicht ernsthast ver¬
letzt haben . Er hat natürlich die Juwelen mitgenommen ?"

„Natürlich, " bestätigte ich, überrascht, daß Eodfrey so kühl blieb .
„Als du hinausstürmtest .

" sägte ich hinzu , „dachte ich, du würdest
ihm vielleicht nachgehen .

"

„Mit zwanzig Minuten Vorsprung ? Nein , ein solcher Narr
bin ich nicht. Neulich war er mir nur eine halbe Sekunde voraus
und entkam .

"

„Ich versuchte, dich zu erreichen," erklärte ich, „sobald mir Sim -
monds mitteilte , daß sie nach dem Schränkchen sehen wollten . Ich
telephonierte an die Redaktion . Der Lokalredakteur sagte mir , du
seiest nach Westchcster hinaus ."

Eodsrey lachte kurz .
„Ich bin zum Narren gehalten worden, " sagte er. „von unserem

Freunde Erochard. Aber selbst dann wäre ich noch rechtzeitig zurück¬
gekommen, wenn wir nicht, sün ! Meilen von aller menschlichen Hilfe
entsernt , eine Panne gehabt hätten . Ich wußte , was in der Luft

BadSsche presse .
Badische Ehxonik

: ? : Pforzheim , 9 . August . Zum Ausbau der Pforzhei -
mer Wasserkräfte hat Stadtbaumeister Seibold einen neuen
Plan aufgestellt , nach dem die Wasserkräfte der Nagold und der Enz
in einem gemeinsamen Kraftwerke am Kupferhammer vereinigt
werden sollen . Das Projekt wird SS Millionen Marj kosten . Unter¬
halb Huchenfeld soll ein Staubecken errichtet werden .

— Heidelberg . 9 . Aug . Am Heiligenocrg hat sich ein 25jähriger
Installateur aus Re-uenkirchen erhängt . Er war aus französischer
Kriegsgefangenschart entwichen und hatte aus Gram darüber , daß er
kein Heim , keine Eltern und keine Arbeit hatte , sich das Leben ge¬
nommen .

cZz Rohrbach (bei Heidelberg ) , 9. Aug . In der Nacht zum Sonn¬
tag wurde ein Dienstmädchen im Garten ihrer Herrschast geknebelt
und bewußtlos aufgefunden . Drei unbekannte Einbrecher sollten das
Mädchen gebunden , vergewaltigt und verletzt haben .

lAi Adelsheim , 9 . Aug . Am vergangenen Sonntag fand die erste
Generalversammlung des landw . Lagerhauses Adelsheim
statt . Nach Begrüßung der Erschienenen trat man in die Tagesord¬
nung ein . iüerr Landwirtschaft -lehosr Kälber vom Verband bad.
landw . Genossenschaften Karlsruh « hielt einen Vortrag über die wich¬
tigsten Tagesftagen und die Aufgabsn der Genossenschaften. Das
Lagerhaus trat dem Verband Karlsruhe bei . D ?r Geschäftsanteil
wr.rde auf 199 die Haftsumme auf 599 festgeseüt . Zum Vor¬
stand wurde Karl Horn , Landwirt in Adelsheim gewählt . Nach der
Versammln na wurde das neuerstellte Lagerhans am württembergischen
Bahnhof besichtigt.

: : Altschweier . 9 . August . Der 17 Jahre alte Sohn des Metzger¬
meisters Karl Waßmer warf etwas Pulver ins Feuer , sin Funken
flog in den Keller , worin sich Pulver befand , dieses entzündete sich
und das Feuer ging dem jungen Mann ins Gesicht, das schrecklich ent¬
stellt wurde .

: : : Ottersweier (Amt Bühl ) . 9 . Aug . Im Zinken Haft erhielt
der 17 jährige Sohn der Familie Zeno Moser beim Abschirren
eines Pferdes von diesem einen Tritt . Infolge der dadurch hervor¬
gerufenen Verletzungen starb der junge Moser zwei Tage nach dem
Unfall .

r. TriSerg , 9. Aug . Zu der Auffindung der Leiche eines
unbekannten jungen Mannes in den Triberger Wasserfäl¬
len wird weiter berichtet : Die Leiche lag an einer Stelle die der
Fall stark unterwaschen und unter den Wurzeln mächtiger Tannen
eine Höhle herausgebildet hatte . Touristen , die dort oben die wild -
herrlichen Felsengruppen Photographien hatten , waren auf den
schrecklichen Fund gestoßen und hatten sofort Anzeige erstattet . Der
Tote trug Sportshosen , farbige Weste, dunkle Jacke und weiße
Wäsche: sein Name dürste , wie die Erhebungen ergaben , Heinrich
Grunewald sein . Die aus der Tatsache , daß Geldbeutel und Uhr
fehlten , geschöpfte Vermutung , daß es sich um einen Raubmord
handelt , ist inzwischen zur Gewißheit geworden , doch konnte der
Täter noch nicht festgestellt werden . Umfassende Erhebungen sind
im Eange .

: : Freibnrg , 9 . August . Reichskanzler Fehrenbach , der auf
einige Tage zum Besuch seiner Angehörigen hier weilt , hat sein Amt
als Stadtrat der Stadt Freiburg , das er 29 Jahre lang inne gehabt
hat . niedergelegt . Mit ihm scheidet das dienstälteste Mitglied aus
dem Kollegium aus .

: ? : Icchtingen , 9. August . Hier brannten zwei Scheunen
nieder . Während den Aufräumungen nach der Löschung des Feuers
zog ein Gewitter über unsern Ort . Der Blitz schlug in ein : dritte
Scheune und zündete . Mit den drei Scheunen sind große eben ein¬
gebrachte Erntevorräte verbrannt . Das Vieh konnte gerettet werden

() Schönau , i . Wiesental , 9. Aug . Landtagsabgeordneter Be¬
zirkstierarzt Spang erlitt in Völlen einen Radunfall , wodurch er
sich einen Achselbruch und verschiedene Verschärfungen zuzog.
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- j- Karlsruhe , 10 . Aug . Im Sitzungssaal der früheren Ersten
Kammer begann gestern, Montag , nachmittag die 17 . ordentl .
Vollversammlung der badischen Landwirtschafts¬
kammer . eröffnet von dem ftellv . Vorsitzenden Oekonomierat
Abg . Saenger , der die erschienenen Kammermitglieder und be¬
sonders den Vertreter des Ministeriums des Innern Reg . - Rat
Eronberger begrüßte . Dieser entschuldigte den Minister des
Innern Remmele und Ministerialdirektor Arnold , die durch
Ämtsgeschäfte am Erscheinen verhindert seien . Der Vorsitzende ge¬
dachte der Verdienste des früheren Landwirtschastsreserenten Mi¬
nisterialrat Arnold , worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde .

Der geschästssührenze Direktor der L .- K . Oekonomierat Dr .
Müller erstattete zunächst den Tätigkeitsbericht der Kammer im
Jahre 1919 unter Hinweis auf den Druckbericht, aus dem die wesent¬
lichsten Punkte schon mitgeteilt worden sind . In seinen Ausfüh¬
rungen berührte der Kammerdirektor auch den vom Landtag
eingesetzten Untersuchungsausschuß . Seinen Fest¬
stellungen sehe die Landwirtschaftskammer mit der größten Ruhe
entgegen ; man müsse nur wünschen, daß auch das Ergebnis dieser
Untersuchung der breitesten Öffentlichkeit bekannt gegeben werde .
Auf einige besondere Aufgaben der Landwirtschaftskammer über¬

las — aber was konnte ich machen? Er hat uns alle an der Nase
herumgeführt , Lester. Ich sagte dir ja , daß er es tun würde ! "

„Du hast also meine Mitteilung nicht erhalten ?"

„Doch — als ich telephonierte , daß die Sache in Westchester
ein Hereinfall sei , wurde sie mir übermittelt . Ich eilte auf die
Station , trotzdem ich wußte , daß es zu spät sein würde ."

„Aber Eodfrey, " sagte ich, „ich kann es nicht verstehen , auch jetzt
noch nicht, wie er es angestellt hat . Grady und Simmonds verließen
zusammen mit Pigot das Boot und waren den ganzen Abend mit
ihm zusammen , um ihm die Sehenswürdigkeiten zu zeigen . Wie ist
Erochard hereingekommen ? Was hat er mit Pigot angefangen ?
Wo ist denn Pigot ?

„Auf der „Savoie " ! Gleich nachdem ich die Station verließ ,
habe ich drahtlos angefragt . Man hat nachgeforscht und Pigot ge¬
fesselt und geknebelt unter dem Bett in seiner Staatskabine aufge¬
funden .

"

Ich war sprachlos .
„Und ich hatte keine Ahnung davon !" fügte Eodfrey in bitte¬

rem Tons hinzu . „Wir standen da und sahen die Jacht mit der
französischen Flagge vorfahren ; wir sahen , wie sie einen Mann an
Bord der „Savoie " ausschiffte , wir sahen den Mann mit Pigot
reden . .

„Ja "
, sagte ich atemlos , „ja ."

„Dieser Mann war niemand anders als Erochard . Er begab
sich mit Pigot in jeine Kabine — er gab ihm ein Betäubungsmittel
von der gleichen Art wie nachher dem guten Simmonds , er schaffte
ihn unter das Bett , zog seine Kleider an, richtete sein Gesicht her,
zog eine Perücke über den Kopf — und all das geschah, während
wir uns draußen die Beine müde standen , um auf ihn zu warten .

"

„Aber es war ja ein schreckliches Wagnis "
, sagte ich. „Es waren

so viele Leute an Bord , die Pigot kannten — er mußte sich ja ganz
vollendet verkleiden .

"

„Das ist für Erochard kein Hindernis . Aber er hat gar nicht so
viel aufs Spiel gesetzt . Niemand von uns hatte Pigot genau ge¬
sehen : wir hatten ihn nur von hmren zu Gesicht bekommen ; und
die Passagiere waren alle auf Deck, um die Aerzte zu beobachten .
Natürlich war seine Kleidung vollendet . Erochard ist ein Künstler
in diesem Fach, und er war ohne Zweifel mit Pigots Aeußerem
sehr genau bekannt . Er hat den Quartiermeister getäuscht — der
hat ja auch gar » lchts geargwöhsli "
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gehend betonte Dr . Müller , es sei besonders notwendig , im Pflanzen¬
bau und in der Tierzucht größere Leistungen zu erzielen und ei^ e
gesteigerte Produktion zu erwirken . 7>

Ueber die Rechnungsprüfung berichtete Geh . Finanzrat Reis
nach und »rkliine dazu , die Reihnungslage müsse als mustergültig
durchgeführt bezeichnet werden und die Bilanz sei einwandfrei auf«
gestellt . Der Vorstand der L. K . habe die Treuhandgesellschaft beaufo
tragt , ein Gutachten über die Geschäftsführung der L . K . zu erstatten .
Diesem Gutachten habe sich der Vorstand der Kammer in den Haupt¬
punkten angeschlossen. Die L. K . habe die Konjunktur der Kriegs »
zeit benützt, um aus kriegswirtschaftlichen Unternehmungen ein Ver «
mögen anzulegen , mit dessen Mitteln neue Aufgaben in Angriff ge¬
nommen wurden , vor allem werden damit Musterbetriebe eingerich -«
tet . Die schweren Erschütterungen des Wirtschaftslebens dürsten auch
an der L. K . nicht spurlos vorüber gehen und sie hat mit namhaften
Verlusten zu rechnen. Dank ihrem Fond dürfte die Kammer über die
schweren Zeiten hinwegkommen . — Namens des Vorstandes stellt
der Berichterstatter den Antrag die Rechnung 1918/19 für unbean¬
standet zu erklären . — Sodann gab der stellv . Vorsitzende Saenger
eine Darstellung der Tätigkeit der L. K . und ihrer finanziellen Er¬
gebnisse in der Kriegszeit gemäß eines in der Vollversammlung im
April d . Js . gefaßten Beschlusses . ( Die hierzu vorliegende Denkschrift
war der Presse nicht zugegangen .) Der Gesamtumsatz der Vermittlung «
von Schlachtvieh für das Heer betrug in den Kriegsjahren rund !
16K'/H Mill . Mk . (Gewinn für die Kammer 899 900 Mk .) Der Gewinns
aus der Nutzviehvermittlung betrug 431 090 Mk. und aus der
Schweinevermitteluna 184 000 Mk . Die Vermittlung von Klein¬
tieren hat keinen Gewinn gebracht , dagegen wurde aus der Vermitt¬
lung von Geräten für die Kleintierzucht ein Gewinn von 431 000 Mk.
erzielt . Die technischen Betriebe haben mit Verlusten abgeschnitten ,
ebenso haben die Lebrgüter Zuschüsse gefordert . Die Obstversorgung
und Obstverwertung hatte einen Umsatz von rund 70 Millionen , die
Kirschwasservermittlung 848 000 Mk. Der Reingewinn aus sämtlichen
Unternehmungen betrug 1749 433 Mk.

In der Aussprache bemängelte Staatsrat Weishaupt ,
daß die L .-K . die Vermittlung von Saatgut und Futtermitteln dei?
Genossenschaften abgenommen habe . Durch ihre so vielseitige Tätig¬
keit der L .-K. hat die Förderung der Landwirtschast notgelitten . - --
Vors . Sänger bemerkte dazu , daß der Vorredner über einige Maß¬
nahmen der Kamme,? nicht richtig informiert sei . — Direktor Dr . ;
Müller wies die Vorwürfe Weißhaupts zurück. Die Vermittlung
von Saatkartoffeln sei von der L.- K . auf Veranlassung der EMiossen» -

schaftsverbände in die 5and genommen worden . — Staatsrat Wem - <
Haupt betanke nochmals , di ^ L . -K . sei zu vielseitig in ihren Geschah
ten . — Oekonomierat Würtenberger rübmt die Einrichtung
des Flachswerkes in Forchhoim bei Karlsruhe . Andere Redner schlos»
sen sich später diesem Urteil an — Staatsrat Weißhaup ^ ?
wünschte, die Verarbeitung des Flachses sollte rascher erfolgen .

Kammermitgl . Frhr . v . Stotzingen bezeichnete es als be¬
dauerlich . daß die Aussprache eine Spitze gegen den Landwirtschaits -
kammerdirektor enthalte , dessen Verdienste anzuerkennen seien .
(Lebh . Zustimmung . ) Die Mißstimmung gegen die Kammer erklare
sich aus verschiedenen Umständen : vor allem sind es einige Mißgriffe » «
der Verwaltung und einzelner Abteilungen , die man schärfer beauf¬
sichtigen sollte . Man hätte die Ergebnisse der Unternehmungen der
L .-K . früher der Öffentlichkeit unterbreiten sollen . Wäre diese
klare Uebersicht, die wir heute erhalten haben , schon früher ge-
kommen und hätte man sie der Öffentlichkeit mitgeteilt , dann wäre
manche Unrichtigkeit verstummt . Es ist nicht richtig , daß der Ge¬
winn der L. - K . übermäßig ist. Die L .-K . hat nicht in erster Linie
Geschäfte zu machen. Der Gewinn aus dem Obst ist zu hoch gewesen ,
besonders da über die hohen Ovstpreise in der Bevölkerung Klagen
laut wurden . Ueber die Geschäftsunkosten und die Tantiemen der
Beamten sollte man auch etwas erfahren . Wenn die Steuerbehörde
sich mit der Bilanz der L. - K . beschäftigte , wäre bei ihrer Rechnung
das Vermögen höler als 1,7 Millionen . Redner stellte den Antrag
die ganze Angelegenheit einem kleinen Ausschuß zur nochmaligen
Prüfung zu unterbreiten und erst , wenn dessen Bericht vorliege ,
sei dem Vorstand Entlastung zu erteilen .

Direktor Dr . Müller fübrte dazu aus : Wenn wir keine Rück'
lagen gemacht hä ten wäre es schwierig . über die ietziaen Zeiten hin¬
wegzukommen - Im nächsten Jahre wird man mir gewiß den .Vor - ^
Wurf machen , daß ua ' ere Rücklagen zu gering » Wesen seien . Unser
Umsatz betrug in den 4 Kri . gsjahren rund 309 Mill . Mk . und der Ge-
wmn daraus 7 .5 Mill . Ich sehe nicht ein . warum wir die Gebühren
hätten ablebnen sollen - Wir bab . n uns mit sehr mäßigen Gewinnen
begnüat . Oekonomlerat ivielhauer b . rührte die Viehaufkäufe im
Oberland und Bod nseegebiet - Die Neai -' runa sei sehe scharf gegen
die Viehverw ^rtungsgesellschaft vorgegangen und aeaen die sogenann¬
ten wilden Aufkäufer babe fi ' nichts acta » . Die Regierung hätte uns
zuerst hören sollen bevor sie auf uns eingehauen bat . — Reg . - Rat
Arnberger erklärte darüber t ^ine Auskunft geben zu können , da
die Angelegenheit nickt in ' ein Ressort falle . — Kammerbeamter
Sch Wennina er gab Aufklärung und fübrte dabei aus . nach Auf¬
hebung der Zwangs ' irtschast habe man beschlossen. Qualitätspreise
für Vi - b zu zablen ' für 420 - Ä vro Zentner Lebendgewicht b käme man
kein gutes Neifch . Bei den Aufkäufen bandle es sich um Abmachungen
mit der .Stadt Karlsruhe . Kammerbeamter Vielhauer - Karls ' Druhe erklärte , er übernehme die volle Verantwortung für die Tätigkeit M
der Vichverwertungsgefellschaft - — In der weiteren Aussprache be- >
tonte Mitglied Frank . Süfingen , die Stadt Karlsruhe babe dik
Preise hinaufgetrieben . — GutSb ' fider St oll - Meckesheim bat . den
Antrag des Frhrn , v . Stotzingen auf Bildung eines Ausschusses zur
Prüfung der Geschäfte der L -K. abzulehnen .

In der Abstimmung wurde der Antraa v- Stotzingen mit gerin¬
ner Mehrheit abgelehnt und dem Vorstand Ewlastuna erteilt . — NM!
Dienstag vormit 'aa werden die Beratungen fortgeführt .

„Also war es wirklich Erochard . .
„Aber w i r hätten es argwöhnen sollen . Wir hätten überall >

Verdacht haben sollen ; ich hätte mich nach dem Besucher umsehen und
"

ausfindig machen sollen , was aus ihm wurde . Statt dessen steckt«^
Erochard Pigots Papiere in die Tasche, stellte seinen Handkoffer vo»
die Tür der Kabine und kam dann in aller Seelenruhe heraus , uM
seine liehen Freunde von der Presse zu begrüßen ; und ich stand da
und hielt wie ein kleiner Schuljunge eine Ansprache an ihn — kein
Wunder , wenn er mich für einen Esel hält .

"
„Aber niemand würde so etwas geargwöhnt haben, " sagte ich-

'

„Nun , der Mensch ist eben ein — ein . . ."

„Ein Genie, " sagte Godsrey . „Ein vollendetes Eenie . Aber
wußte das ja , und ich hätte auf meiner Hut sein sollen . Eri ^nerst^
du dich , daß er sagte , er würde heute kommen?"

..Ja .
"

„Und du wolltest es nicht glauben ."

„Ich kann es noch jetzt nicht glauben ."

„Es ist nur eins tröstlich - daß es Grady den Hals brechen wird .
„Aber , Eodfrey ,

' sagte ich. „wenn du nur die Diamanten hat»
test sehen können — diese wundervollen Diamanten — es ist nieder « >
trächtig , daß es ihm gelang , mit ihnen vor unserer Nase durchzu «
brennen !"

„Ja , es ist niederträchtig , aber was nützt es , darüber zu jaM'
mern ? - Lester," setzte er in anderem Tone hinzu , „ ich i rächte, das
du morgen , oder vielmehr heute , um Mittag in deinem Büro wärest !

„Ist recht,
" versprach ich „ ich werde dort sein .

" '
Z

„Daß du bestimmt dort bist ! Der letzte Akt der Komödie sok
gespielt werden .

"

„Verlaß dich drauf, " wiederholte ich. „Aber ich fürchte, daß det
letzte Akt gegen die anderen abfallen wird . Sieh doch, Eodsrey .

»Jetzt geh zu Bett, " unterbrach er mich , „du redest wie ein Nacht»

wandler . Schlafe dich tüchtig aus . Hast du deine Vorbereitung ^
für die Reise getroffen ?" -

„Höre , Godsrey , sage mir . . ."

,Zch will dir gar nichts mehr sagen . Aber ich habe noch ein»

Bombe , die explodieren soll. Und zwar keine kleine. Du wirst ein«»

Luftsprung machen !"

Ich hörte , wie er vor sich hinlachte .
„Gute Nacht," sagte ich und hängte den Hörer aus . "

lZoiHttzuag jolgt, )
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Karlsrube . d .' n 10. August -
sorderung der Ausbildung tüchtiger und bedürftiger Schüler

Das Ministerium des Kultus und U7t, 'rr '
. ,hts hat über sie För¬

derung der Ausbildung tüchtiger und bedürftige? Schüler die folgende
Anweisung ergehen lassen :

Bei der Prüfung von Beihilfen ^ esuchen ist im allgemeinen nach
folgenden Grundsätzen zu verfahrein

Als „ tüchtig" hat ein Schüler »an zu gelten , wenn er neben Fle '
ch

Und sittlichem Verhalten eine Begabung aufweist , die über das durch -
ichnittliche Mas ; saiveit hinausgeht , da^ M erwarten steht , er werde
einst in dem von ihm M ergreifenden Beruf zum Nutzen der Allge¬
meinheit besonders gute Leistungen aufzuweisen in der Lage sein .

Bedürftigkeit wird jedenfalls dann als vorliegend anzunehmen
fern , wenn es den Eltern des Schülers auch bei Schulgeldnachbaß und
entsprechenden «Ktipendienbezügen ohne Beeinträchtigung des eigenew
Nahrun gsstawdes oder Vernachlässigimg der Erzi .'bung weiterer Kin¬
der nicht oder wenigstens nicht ohne Schwierigkeiten möglich se-in
sollte , die zum Schulbesuch oder zur sonstigen Ausbildung und zum
Unterhalt des Schülers — an Kleidung . Kost usw . — «' forderlichen
Kosten aus eigenen Mitteln aufzubringen .

Die zur Beurteilung von Gesuchen zunächst berufenen Schulbe?
Hörde sollen sich stets vor Augen halten , dasj es nicht etwa gilt , den
Zugang zu den gelehrten Berufen zu fördern , sondern das; der Zweck
der Einrichtung lediglich der ist , besonders begabten würdigen fun¬
ken Leuten die Möglichkeit zu schaffen, im öffentlichen Leben , oder in
Kandel und Industrie in eine Stellung zu gelangen , in der sie der
Allgemeinheit nützen , die zu erlangen ihnen aber aus eigenen Mitteln
Vicht möglickMväre.

Dagegen würde gerade das Gegenteil von dem , was erstrebt
wird, erreicht werden , wenn durch ein falsch angebrachtes Entgegen¬
kommen etwa gar unbegabten Schülern der Aufstieg in die Höhere
Schule erleichtert werden sollte . Es wird daher , namentlich wenn es
sich um Schüler unterer Klaffen handelt , besonders zu prüfen sein , ob
etwaige gute Leistungen eines Schülers nur im Fleiß ihren Ursprung
haken oder ob sie daneben auch der Ausfluß einer besondorer Bega¬
bung sind.

. - t - Rückkehr von den Ferienkolonien Heuberg . Morgen Mittwoch .°?n 11 . August , kehren 300 Karlsruher Kinder nack vi rwöchentlich ' m
Erholungsaufenthalt aus dem Heubera ins Elternhaus zurück . Der
Ssnder ^ ug der über die Schwarzwaldbahn geht , trifft nachm . 2,56 Uhr

hiesiaen L>aup :bahnbof ein . . ^
, »-? Zur Fahrpreisermäßigung für hilfsbedürftige Stadtkinder . Mit
Ar kürzlich bekannt gegebenen Fahrpreisermäßigung für die aufs
xand und in das Ausland zu . entsendenden hilfsbedürftigen Stadt¬
kinder wird nach Mitteilung der Eisenbahn -Generaldirekiion Karls¬
ruhe anscheinend vielfach Mißbrauch getrieben . ^ Es wird daher noch¬
mals darauf hingewiesen , daß unter „hilfsbedürftigen " Kindern nur
Minder minderbemittelter Eltern zu verstehen sind . Schnellzug -
^ Nutzung wird nur ausnahmsweise für besonders schwächliche oder
^ krankte Kinder und zwar künftig nur noch gegen Vorlage einer ärzt -
"Ken Bestätigung gewährt . Es wird erwartet , daß von der Ver¬
günstigung nur noch im Interesse wirklich hilfsbedürftiger Stadtkinder
gebrauch gemacht wird , andernfalls die Wiederaushebung der Fahr -
»reiSermäßimina in Erwägnna gezogen werden muß -

w . Verlängerung der Frist für Luxussteuer und Umsatzsteuer.Die Frist zur Abgabe der ersten Steuererklärung für die Lurus -
ueuer und die erhöhte Umsatzsteuer ist allgemein bis zum 1 . Sep -
kinber 1920 verlängert worden .

: : Der Berein Karlsruher Presse veranstaltete am Sonntag eine
Besichtigung de ? Murgwerks . In liebenswürdiger Weise hatte Ober -
">genieur Fleischweiß die Führung der zu der Besichtigung erschiene¬
ne» Vereinsmitglieder und deren Damen übernommen , unterstützt
"Urch Betriebsleiter Eaprano . Die Besichtigung , bei der man auch cr-
!uhr, daß der 2. Ausbau des Murg -werkes nun mit der Inangriff¬
nahme der Arbeiten zum Schwarzenbachbecken beginnt , ergab u. a.
^uch , daß all die den Kraftanlagen zugeschriebenen Störungen nicht
^esen selbst, sondern Natureinflüssen auf die Freileitungen zuzuschrei -

sind . Da aber auch hier der deutsche Erfindungsgeist rastlos tätig
so darf man erwarten , daß sich die vor allem an den Isolatoren

auftretenden Störungen in absehbarer Zeit vermeiden oder wenigstens
stark reduzieren lassen.

-j - Ringkampf - niid Noxkampfmatch am K .F .V . - Kvortplati . Aust chnischen Gründen findet die große Sportsveranftaltung jetzt am
Donnerstag , den 12. August , nachm . ^ 7 Uhr . statt . Es kommt zuerstder Boxkamps des Leichtgewichi - Neger - Champions Harry Johnson mitSportlehrer Fürst zum AuStrag . Kampfbörse 15<X> Sesort an -
ichliek >'nd treten die beiden Rivalen v . d . Heyd und Cbristensen an -Der Sieger ist Gewinner d ' r beim K .F .V , d panierten 4000 «« . Nurbei Dauerregen wird die Veranstaltung -ins Freitag . 13 - August , ver¬legt : gelöste Karten werden in diesem Falle ihre Güliigkeit behalten .

Kandststeil .

Vsn den Börsen .
. WM . Frankfurt a . Main . S. Aug . Die Entwicklung der Dingeauf dem russisch-polnischen Kriegsschauplatz nimmt nach wie vor dasallgemeine Interesse im In - und Ausland in Anspruch . Man befürch¬tet Komplikationen in dem Verhältnisse Deutschlands zu der Entente ,zumal die Gefährdung der deutschen Neutralität immer mehr be¬fürchtet wird - Es kam daher zu keinem l-cbhaften Geschäftsverkehr .Selbst die in letzte: Zeit bevorzugten Petroleumwerte ließen zuwünschen übrig . Anfangs stellten sich in Deutsch Petroleum eine starkeAuswärtsbeweguna ein , die aber später etwas nachließ . 1032—1230gehandelt . Deutsch Erdöl 1920. Unter den Montanpapieren zeigtesich unregelmäßige Haltung . Teilweise erholt waren Phönix ,Buderus und Oberndorf die eine fester « Tendenz aufwiesen . Schwächerlagen dagcg .' n Bochumer und Laurab .' tie . letztere minus 15 . Reger «Nachfrage machte sich für Steaua Romano bemerkbar . 1325. EineBeseitigung zeigten vereinzelt chemische Aktien wie Badische Anilinund Scheideanstalt - Elektron Griesheim gaben etwas nach . Scbuckertmäßig erholt - Deutsch Uebersee K rtifikate mit 836 behauptet . AE .G .înd angeboten und gaben 10 Prozenx nach . Auch Felten u . Gnilleaumeschwächer. Automobilwerte lagen still . Im sr .' i n Verkehr wurdenMansselder Kure 404—S . Julius Sichel 1380 . Heldburg 275 umgesetzt ,Mexikaner befestigt - Pr .vatdiskont 4 Proz . Laurahütte nachbörslicherneut steigend 343—34 ?.
Notl ? ruttfte -l ver Berliner Börse vom » . August

Jndnstrie -Atticn
«Hütten - u . BergmerkS -Akttenl

Stnner Brauerei
Masch Grtvner
Accumutatoren
Sldlerwcrk Klover
Alexanderwerke .
A . E G
Aluminium
AnNIo Eon » <5>uan
NugSb Nrb .Masch
Bad Anilin
Beram Elcktr
Neri Nnb Mal »
Berl Masiii .
Bin « Nürnbg .
Btsmarckbüt »»
Bachum Guft
Rödler Stadl
Brown Bovert
Bnderus . .
Cbem Griesheim

Albert
Daimler
Dessauer Gas .Dtl >5 BNW.Dentsch - Uebersee .

Sttcnb S W
, Erdöl

(« asal Auer
Kaliwerke . ,
Walken , . .

, Eiscnbdl , .
Dunamit Trust .
!5lberi warben »,
Elchwetler Beraw
küeldmiible Cell
Zelten Gutll ,
Filt Masch En, .
Gaagenau Eis
GaSmvt Deuk
(bellen ! Beraw

7. 8. 20
804, -
817 .—
Z7Z -
22 ? ,-
18t . -
28Z.7S

W4 .M
4SS.7S
2ZZ, -
2M -
2ZS.—
LA .-
KM -
4ZS.S»

S14 .W
2S2 .S«
21l .

'
7S

14S2L
2S4. -

1»Z.
'—

1!>M .-
M,0 —

408. -
88Ü.-
! <» . -
LZI.Sg
8?Z.—
812 . -

414 -
S20W
2VZ.—
188 —
8 : Z7S

s . ö. 20
ZUZ.-
87SS0
22 ',.-
iL » -
284 .-

SZS7S
Z8S.-
4Zll.6l>
28Z. -
SM -
242 .—
22«.—
87S.-

Z2«!s0
818 7̂8
2Sgb0
21t .

'
—

148,2Z
2Z7.2S

188.
'-

MS8.-
4SS0 .-

WS .?»
88 ^.—
2VS,-
Wü .SZ
88i .S8
Zill . -
Zig.-
414, -
LA .-
208 .—
18° .-
812 .80

Laurablltte . >Linde EiSm ,Löwe Werna .Loibr dement
Mannesinann .Ober -Eilenved .. . Eilen -?! Caro. . KvIZ -W
Orenliein
Vbönir SSrdeNbci» Metall
Nbcin . Siablwerke'Itomdacher Slltie
Rlttaerswerke
Sechlenwerl
l? ch>ic?cr« Nva .Siemens ^ SalZkeSteana Romana .Sie » Bullau . .Siellv .̂ ink . .
^ .Marter .Dllch Nülel

. G>an »ii Elberl .

. Slabl ^ vvenWanderer Werte
Wellereaeln« ,-NIi Waldbol
Deutsch Petrol . . .Pomona

7. 8 Lo
zzll .—
228 . -
LSZ7S
2S? .—
8ZZ. -
2Z7.S0
2SZ.-

2«v -
t »8.—
L87.
AS -
L88. -
SiS.7Z
288 .—
2l>1 ?S
LZt .7S

I2S8. -
Lt8.S0
27S.-

888 00
888 .^0

1200 -
«IS —
541 -
KKZ. -
Z»7 .—IIIS .—

7800 .-
Bank -Aktien

208 .80
14280
2SZ. -
19- 80
IK1
148 .Ä
« 7 >/,

Verl . SandelSaes
DarmNKdl Bank
Deutsche BankDtsk . Kommondit
Dresdener BankNationalbank . .OeNerr ^Kredit
Reichsbank

Koloni » ln »er <e
Otavi -Antelle > 780 .— j<!Ii->n>s! lg, ?ine l 88? —

8 8 . L»
Z41.2S
220 .SZ
281 .?S
247 -
880 .-
SZ8 »/,
274 .-
40l . -
28 !.00
442 .-

ZS7. -
287 .8»
L48.7Z
284 . -
200 -
LZ4 7S

1SSZ.-
24Z -
S8S.-
741 .-
Z18. -
ZZS —

1100 .-
8^1-
840.-
K7Z.-
888 . -

1I?0.-
Zill«. -

142 -
-KZ-
188 .—
1LZ.2S
148 . -
M.2S

147.-

770 .-

Menschow Wall
Georg Marien « .
Goldlchmtdi
Hann .Malch ?- al? .-liniin . Waanon . -
5?arven Btlb . ,
5z>iSver Eilen , .
Lirich Kuvler . . ,« Sclisier ŝ arbwr
Lolch
Sobenloke . . .Kali AlcherSl . . .KölnNoiiwell .
Kosibeiin Cell . .
KvilbSnierd . . .Lalnnaver

Berliner Devisennotierungen

?. «. i 9 «
—.— Stlll.öll

z?g ?l>
Zil' . - Z3Z.—
Z0ö.- zog,Ski

Z7K50
S«S - büvso
set .75 L7S7S
zszso ZS4.-

ZSS.-zzo -
ses , - 2S4 .—
404,5 » 4002Z
2ZS SV 28 °.—
2St>.- 280 -
2IIL. - 20«. -
1S7. - 18».-

7. ». 2«
In - « . anSl . visenba ?,n -Aktien

888 - I «7S. -
128 - I IZg . -

Notierungen stellen sich wie folgt
'

« chaniunababnGr . Berl . Straft »
Lombarden
Baltimore -Ohio . 270.7SSelnr .-Babn . .Orienibnbn . . .

SlhiffahrtSwerte
Argo-Dnmpssch
Deuisch -Auktr ,Hamb« Baken

. SNdamerika ,Sania Dampfschiff
Nordd . Llovd

Die

272 .—

LZ5,- SS». -

17S^ 0 17».—
2ZZ -
sss — 2SZ.S0
17^ . IlZZ.-

letzte ii Devisen .

Telegravbische Auszahlungen 7. 8. ü».
Geld ! Brie '

S. 8.
Geld j « rief

Amsterdam -Rott ' rdamBrüssel -Äntwerven . .Cvristiania . . .
'

.Kopenhagen . . .Stockholm . . . .Selsiuawrs . . .Italien
Vondoil
New -Aork . . . .

'
Paris
Schivet,
Spanten . . . .Wien lalteS ! . .Wien lD .-Oestcrr .

'
aba .>Prag

Budapest

. G.

. Nr .
Kr .

' S.
- Pf .

D .
, Nr .

P !.Kr .

1817 .80
281- 18
8ZSZ0
8S8.M
848 .88
148 .88
SZZ.7S
188 .08
4S.Z2>/.

ZZ2.85
78i 78
87».ZiI

i-z sz
22 Z4>,
LZ.8!I
24 22

Züricher Devisennotierungen . Die
Notierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlungen

1820 .80
Z82.LS
700,70
700,70
S48,4S
147 18
254 . ^8
188 .48
48,42>/.

ZZZ.Z8
788 Ä
eLi>,78>,,

24.0Z
'

2Z 80
84 10
24,2»

1848 .80
S87 .1S
718,78
714.25
88Z. -
148,88
287,28
188 30
48 .8S

ZZ8es
774 .20
SS8.Z0' 23,Zj'
2Z.?4>,^
8Z.40
22 .87

1881 .80
2S7 .Sd
718 .2S
7187S
871 . -
148,80
287 .78
1K8.70
4S7S

Z3KZS
778 80
887 .70

22.40>t
2Z,40 't
82,70
24 .0Z

letzte « Devisen »

Deutschland
Wien . . ,Vraa . . . .Solland . .New-?jork .
London . .VariS . . .Italien

7^8. 2»
1Z.lt >

L. s . ü»
'

IS -
Z.1S s 12-,.II .— 1Z.14

MS 75 2M,Zt»
5Z» - SM —
2l, »Z 21,8Z
4Z.Sl> 4Z.S°i
Z0.80 3t,ü2

Brüssel . . , ,Kovenbagen .Stockholm . ,Kristiania . . .Madrid , ,Nncnos -AireS
Belgrad . . .Agrain . . .

7. 8 .A S. 8. S«
47. - 4«.—gz so sz, »o

124,25 124 .7S
A — S2.7S
so - M .—

2ZS — 2ZS. -2g - 2».—7,3» 7 —

Auszug ttus den « tandcsbücheru Karlsruhe .Geburten . 29 . Julsi : Kurt . Bater Leo » . Eisen ! olb , B .rhnarbeiier— 80 . Juli : Apollonia . Vater Stefan K l u m p p , Schneider : Elirtode . Vate »Aug . Gropp , Mevger . — 2. Aug . : Irma Anna , Barer WilH . EberHardt . Fabrikarbeiter : Herbert , Vater Ernst Schumacher , Taglöhner3. Aug . : Lisette Irmgard , Vater Ludw . Weber , Leitungsausseher : EriclRichard . Vater Frdch , Seth , Elektromonteur : Günter Feodor . Vater KarlBruder , Natschrcwer. — Aug . : Erika , Vater Gg . M ü l t i n , Handels -mann .
TodeskSlle. S . Aug . : Georg W e n v , Hausdiener , Ehemann , altJahre . — 7 . Aua : Hildegard , alt 1 Jahr 5 Monate 29 Tage . Vater HermannLeicht . Eisenhobler : Emma Friedrich . Lehrerin , ledig, alt 24 Jahre ;Dominik Scboch . Bildbauermeister . Ehemann , alt 56 Jahre : Jul . Seiler ,Feuerwchrtorpsdiener , Ehemann , alt LI Jahre . ^ 7. Aug . : Engelbert Hipp .Ehemann , Hausmeister , alt SZ Jahre ; Maria , alt 1 Monat 2S Tage , ValerAdam I u st i, HSndler . — 8 . Ang . : Erika , alt II Monate 15 Tage VaterKarl Teufel , Schreiner : Marta . alt 1 Monat , Vater Karl Springer .Schreiner . — 9, Aug . : Lntse K r u m h a r t, alt KS Jahre . Witwe von GervaSKrumhart . Gipser,
Beerdig,,nas,eit und TrauerftanS erwachsrner Verstorbenen . Dienstag .IN. Aug .. Uhr : Engelbert Hipp . Hausmeister , Karl -Friedrichstra ^e K.

reicker > usv » Ii > — erster fsbrilcste
> : Tu suszersten l 's ^ espreisen . >:

> V ^ ve . . NofllkferM .
K»!zer,ir »xze 102. lel - kon 1S58.

/ c/k ^ 6/ ^ 6 cke/z
tt/kt / a/z

^ ks/n /?s »» »/Honen 5t ? // ! 57 ? 6 ^ -

z/io 2so .— -» eF

VVasak- u. L/-e/?e cte ck/ne -L/ussn

/tu/ . . . . . . . . . . . . -/Uk. v .

/ neueste - / t/eicke/ -

/n ms/n «, Se/iann/i -n
ttS0 — SS0 .— SSO^ .

22 / 22 / Weiss 22 / / ta/se/ 'sk/ 'asse 22 /

lV»ck (Zotte» linerlc»riot >Iick»in k »t-
»ckwL ent»ck>i«k uuerv »rtet r»»ct> am
^onntar »b«nä mein tieder l-atte , un»«r

- treubesc>r- l,r VatvrLckvieeei ?oko,Sckv » -
eer unä Vnkel

liermsiiii llMr
postislrretsi -

i . A . io iö»cien>
UN Xlter von 54 ^»kr»v . W63L2

In tisk«r ? r»uer :

8opkle klokkner , L°b . Kist
unci Kinder .

vi « Se»rck>eune Ln6st ^littvock .
Morxen, 8 vkr in ^ suist ^ (Laäsn ) statt.

l 'iÄlierkilu, : ü »rl»rrike . Vildelmstr .KS .

Sil». - -
. ^ et. ver »

^ «« KI« » « !» null p «»Uer « i».^ st« ? r« i»»tsUnne ! 8otioeII»to lZecUonune !S krlsetrlr », Kiillsr ,
^ ^ »Its,teUs 6er 8>r»»»end »dv . I.Inie Z. 10707" uuseti össuod otins VerdtnliUotillöit .

/ /e/n ? veake/mann
ei/a VeLke/mann . A«b.

-^ » V« °rnck/i!t«
^ arisT -u/l « t . S .. 70. 7SS0. ,

7S9s. SS57M

L2S21S

Lk -lln/i//cie ?? u /
Hlcuc Diene /

Verlobte
Sertln . 7920.

/ / -ma Sc/ins/Äe ^

ins .

US ??,"

Berlore »
Gam » t«g abend schw.
L »d.-Va « knot »» tas »« .
«Sute Belohn . SI . Seier .
Goethestrabe »2 , BZK2S7

Entlause» !
» »ber « « n » - Vtnsch «».
weiblich, schmerz und
braun . Brust und Zehen
weih . Abzugeb , Welsch -

« lsrwerk .

Blulen . Röcke. Kleider,« ostlime . Milntel . Kln-
derkleider. Knabenan «ügewerden angesertigt bei
?5ra« Dürr . Lefitn ?, -
strake 4S. II . B362SS

Hund verlassen.
rehbr .. kl ., weihe Pfötch.
Abgeb. geg . Belohnung .
Varkltr . 11. 1. vsstZt

dem Wiederbringereiner schwarzledern .

Aktenmappe
enthaltend 1 Helios -
Kleschc . die am Sams¬
tag in der Strahen -
bahn lieg , blieb . >»?»

Abzugeben
Tietz . « ammellafse .

V
3 « uguft Beosch ». Korme ne» Hufeisens , schwarzetngefakt . innen Perl -mu ' t- r - Einlage , daraufgoldener Pierdekopf . Der
ptndcrwirögibeten . die-scidc gegen aute Belohn ,«bzugebei« Baumeister -ftrase 8. Z. St .

Veriare » .TamStag vvruiltt vonHtrlwstrane über Wald -

« » «»" » Wizdl« « mit
SüMöiamarkscheln . Sind .wolle Sund ,,ek »» Ve -
lvtnungHirlchllr . bi . l . r ,
abaebea . 12471

Für Metzger.
« « che Ma «ktv,r !a „ s

aea . Kasse , u übernehm .Gess . Slngeb. unter »! r .BZWSS an d . Bad . Presse .

Pianist i!s!>I
gesucht v . sofort ok>er 1k.August , rout . in Wagner .T »van . MIder, Puecini .Dienst k Std . Bei zu¬
friedenstellend . Leistung
Dauerengaoement . Ne¬
benverdienst . Angebote
unter Nr . 12457 an die
. Badische Presse ' .

Akleinmädcheu
für Küche u . Hausarbeit
sncht 1. « evt . B2627S

grau RegierungSrat
Stevdantenltratze KS, II .
Vorzust . »w . 0 u . S Ubr ab.

D >n Visuch von feiner
Stadtkundschaft f. einenzeitgcm .H»« «hait »riikeI .
Zehr guter Aerdikn » .
Nur wirklich tüchtigeVerkSufertnnen melden
sich von 11—Z und nach
« Uhr . V »KZ78« omms - str . 10. H N.
Fieihig . Müdchen
zu kleiner Familie veriofori aes « » t. BZK27»I^ved . Kreuzstr . k . III.

Kleikiges , ehrliche»

für sofort gesucht. 1S475
. Gaftban « »« r Rose " ,Kailervlab .
Für sofort oder fvSter

ält . . ßut mps . Machen
f . Küche u . HauS gesucht.
Zriiu «ankd-r- ktor » rc »er,Herrexftr . so. V, «Z8Z

Von der Se » e»al « ae « t »»» einer groben Ber -
stchernngSaefellschaft wird ein solider

junger Mann
a« » guter Familie , der möglichst schon auf einemBüro tätig wer u - d flotter Rechner fein mnb . indauernde Stellung gesucht. Angebote find unterBeifügung von Lebenslauf u , ZeugntSadfchriftenunter Nr . BZSV78 en dt« »Bad . Presse " zu richten .

Redeteu - Mndte B »S2 «s

uncii Vsmvn
auch Invaliden , überall gesucht zum Vertrieb ein .tügl . Gebrauchsartikels bei hohem Verdienst !
Emmerich , Khê Wlnterstr. 22.

.Für sofort werden zweieinfache 1247»

Fräulein
an « guter Familie , die
zu Haufe schlafen u . essen
kijnuen . znr Erlernungdes Büfetts neben dieFrau gesucht. Näh . ZAH -
ringerftr . Ig. I Tr . hoch.

« obnn « a »tans <» !
. Teusche meine helle,ichone 8 Zimmerwohrg .mit Bglkon u . Verandain der Tullastr . lruhigeLäget gegen belle 4 Zim -
merwohnung in besseremHause hier , eveut . auchnüb . Umgebung . Angeb .unter Nr . BSV,8« an die. Badische Presse ' erb .

T «ns -de -nein «
2 Zlmmtr -Wohllu » s
NSbe Schlachthof, aeae «ein « s» I » « i» d . W «v -ttadt . Gefl . « ugeb . unt .BZ «»4I8an d . Bad . Presse .
At möbl . Zimmer
auf sof , zu verm . B2K2VSV . Vlait , Werderftr SZ . I .
8ilt möbl. Zimmer
sof . zu vermieten . BSK26UZadel . Werderftr . 1 . lV.
Gut m0bl . Ht « »ier zuver « . uuranHerrn . 5tsM,Klauvrechtftr . 47. B»«
<öut möbl ' « rteS

zu vermieten . Leffing .
tt». IS bei Lan. BAl»7»

Gut möbl . Zimmer
an nur » ess. Herrn zit
Z>erm „ anzui . v . 1Z-2 Uhr .->I«den, « criinienft IS. 5?a»

^ chvnes, lonn, .Limmermit Z Betten zum l5 . ds .od . I n M . znverm La « , .Kailer,tr . 4 «. B2NS2 ,

rillte

Juua , Herr sucht »wei
gut mövl. Zimmer
p . sofott od . spät . Mög¬
lichst zentrale Lage An¬
gebote unter Nr BZK5S2
an dl - Badischo Presse.

Junge « Ubevear s»» t
« Sblierte ,
Wohn- und Schlafzimmer
mit Kllchenbenüvuna ,wenn »uvgl . mit Klavier .

Angeb . unter B»S404
«n dte „ Bad . Presse ' erb .

Ruhiger Beamter s»cht
möbl . Zimmer
mdgl . mit elektrischem
Licht , ver sofort . Ange¬
bote unter Nr . B »U4lS
an die „ Bad . Presse ' .
Möbl . Zimmer
von ein, . Herrn . Mösl ,im Westen , per sof . gel.Angeb . unt . Nr . BS6403an die . Bad . Pr ?K -

In «, wldt g« t « Sd ».mögl . Wobn -n . Schlafzimmer , in gut .Haus - Mittelstadt vis
Mühlburgertor bevor ».Angeb . unter Nr . B5S4Wan die Geschäftsstelle der
. vadtich «« Vre«« ' er».



» avNRe Wrefs ? NttttagMa « . « eustag. be« « . W» . Nr . 88S .

^ sitgsmälZ
in sllen Abteilungen meines

Nok ll. NsnolsKtunsäMl :
l<Isi6sr- , ölusen - , Î antslstoffs ,
Wssckstotts in sllsn Wsbsrtsn ,
>̂ sisswsrsn , ^ usstsuerartiksl ,
Wäseiis , Irikotsgsn , Leliürisn ,
t-isrren - u . l< nstzsn » iiiugstotfs .

killigs l^ 6 ! 8
^Nauses bei reichster ^ uswabl

vZMN - ii . IMsl 'kolliMoii :
Wollens Klsiclsr , Xostüms , k̂ öeks ,
^ asckklsiclsr, Wssoliblussn , krdi ?.
k̂ egsn - u . Ltsubpsletots , l. o6snmsnisl ,
Lportjseksn in Wolle u . Zeicle , t^ ntsrräcks
i< inclör ><lsiclsr, KindsrmZkstel.

vm einen rsscken ^bbsu 6er koken preise kräktix iinterztüt/en, ksbe ick dei cier preizkersbzetrunx
meines grossen l^i^ers keinerlei küclcsickt , uk 6>e Hök? 6er Verluste genommen. Î ein « vorteichskten
/ inzebote eilen v!e !ksck äen jet? i?en LiiiliAukgmöxl ckkeiten vorsus. In neuester ?eit kst eine vesent-
lick gesteigerte Ksuklust eingeseift , >villclick billige Angebote von msssgekencien ffsdriksnten sinc! l»us-
gedlieben unck es 6ürkte aller Vorzussickt ngck cier günstigste ^u ^endlick 7um Einkauf gekommen sein .

MkllrlMlii kgri liil .

tisute abencl 8 Ul'.r ,

Konzert
Wiener

Ws ! ? er ^ benö

ekllksmsnizcksz SkchAtsp
lüspsll « clor ?rv>v . kvuorvvkr) i«a

Mrlevllt : Qdvrinuslkinslstsr Sodotto.

wmlk.

llklon - Igealer

Zos 0 « « d » l
in

« MM

W ! li0WA ZMi
üm Abenteuer 6es veltberakinten

l)«t«ktivs

Lplslplan vom vi »iiZt »ll , <I« n Iii . di » »inioki.
ssreitiz, ilon 13. kuou «t IS2V.

l«
! s

Ä
Ä

IS
Ä
S

l
'Z

in 4 Eliten von Vsiili ?«?a.
In 6«r Kol !« 6« Jos veeb»

Werner: Da» »p-mnenä» vr»m»
Eisieks » Mut .

l îsb«sZr»iii» in 4 » ctsn .
In äer Usuptrolle : 12480

^ln arlST'^annt suksm . tr'-Z/Asem
? n 'vat Atittas - rl. ^lbencktt/Äl
«ssT'cksnnoc/l deszs?'« T'ize^oclüte anosnommeri

< ?«»-<. WSZ5«

Vanists ^ on/ektions/laus
pe^tau/' -ckmllis/te-- 12278

Damen - u. Ascicloken / ton/ektion
?u lvett / »e^abssse ^ te/r ? ^e/sen .

NM pünktliche» Erscheinen ersucht !

Zweck » Erlernung der
franz . und engl .

Konversation .
e» entuell aegen Honorar ,
suide « it Dam « be¬
kannt zu werden , dte
tanae Jahre tn den de-
treffenden Ländern ge¬
lebt bat . Angebote unter
Nr . «SS »74 an die „Bad .
Prelle " erbeten .
Ena ». u . »r»n». Unte»-

»i«>t für Schüler VIII »u
mäh . Preis gelucht .
Werner , « rahmSltr. 2».

We« erteilt b«N«»«n
Herrn
W « . ISM-llMM

Angebote »nt. B8SS7S
an die .«ad . Preise".

«»« « L«br«rSvra<v»
st««d «« . «naeb. unter
Nr. « »SS!« an dte « ad.
Prelle erbeten .
Kr»«»SM <d - Unt «rri ?»t
erteilt itaatl . geprüste
Lehrerin mit lüjübria .
AuSiandsvraxts — auch
Sonversation . Adr. zu er¬
fragen unter Nr . «ü(i4»0
tn der » Bad . Presse .
Großer PreiS-Abschl^.

«>«»»en- «. D«««»n»
N»ider werden zu billig .
Prellen anaefertigt , auch
werden solche gewendet
u . ta »ello » umgearbeitet ,^lol» Slot»?. Herren-
und Damen - Schneider,
Martenftr . 2». III. «LWW
Frib« n . Ktärkmäsche
wird »um W« k«ven und
Bti «» l» angenommen b.
billig . Berec!)n»na . «seiTZ«« »arte» ». Z0». S .. >II . r.

Flickarbeiten
werden noch angenomm .
Ange ?. erb. an die Vad.
Preise unter Nr . VSM "

Zable dte höchsten Preise
sltr getrag . u.Dainenkleider .Schuh«.« i » s» e . Unilo»« »«.
Postkarte genügt , «n»»
F.0kun !ewski

Zpsniscke kvt I

I un6 ^ isi5 » v » vine >
io prims lZualität

ebenso neu einxetrokiene, naturrein «
l?ot- un«I voi », «

j 8U88vveine uncl ^ !a ! axa . dunkel j
^ !cr»»nmen stets in cler ^ irtsckskt ?um ^ussctisnk, ß
Z sowie auck ? um Vericsuk über clie Strasse !n äer -

Lpaniseken Weinkalle ß
äaucZilio Lusi inR Z

. . . . . . icrsuzistr. !v -Kreu^str. lU
n -1"«»»uni

MZ WU «Is !l> !
Nk Mx - li . l!ill^ !?sm ^

Vivnstsx »d«nd 8 vkr;

LIite Voi' stsillivgZ
mltrolokaltlesin . vor^üeliedom Programm. !

I ^.uktretsn ä« r dsstenXunrtkrSkts it> Idren !
Vlanrnnrnmern.^uoSsrdar « k^sldslti -Vressur«»,

l>Io «lo«»ot« >m»?ons
I LSmtl <^Ic»v» n, n ri irnn,«

VI« S Nt«^ei»Sei»
v»st«i>isl 6or pkSllomoiialoii?« lsp»tliin

?nl. r >«o Gönner ,o»» nat»oi «>»» so
Von «Lmtlloden wsäliillisokvnXutori-
littvll all » In-Ii? >I»st» ti«o6 de ^oloknet.

I7llt «r ^akveuckanx ^roL «r Loztsn Ist «» !
Virvktioiijxslno !?«!» , ckiv»«zseltoi>« s»«t»pial ü?w !
v«r»t>rt«vt»it»rodvr ?>idItIcum >>Iot<»li -!U>!Snvsi >I

I allck b!ttsi> vir, Siek porsüviiok von Soll über» ,
! ii»iürIiodsii S»kaiiÄsrsiv2ix^^i»llvr«nÄ«v v^Id- k
I I!od «n ?ol «i>»tdlii iid «rr?v !>en TUvvllvo . ^sckor- 1
I m»nn >c»nu ^rliulsinVörvvr ^»kx^dev »teils» !
>llnÄ Siirkt « ckaroii ck»Zi>iS.?Ies l,S»«l>, »sib »t il»r1

»edvisrigst«!» ^»kx»b«il, tid«ir»selit. sein .
iMttvock »»ckmittax Z >/, Ukr :

! ?siMen - liNll iiiaiiei' vljl'MIiing . !
s Mnäsrunter 12 d« -»bion ru <Il «»er Vor- s

»toUoiik nui- ii»Ido
Vorv«rlc»uk iw 2i «»rr»n,?«»vI>iUt » « ? ! « ,

xi»tr , ^
nnck »n cksr Tirllllsk »»»« . «»r»t t

Oer

M » « ew
Lern )

spielt Ae^en

11 . Muguz »
IV« « knr, . S

Lwtrlttsprvl, « :
3^ ..

Ultslloclsr

8itTpl »t ?i 5UK.,
S. ? l»t- LNlc. 1. ?ls <-124gS

»Akt».

Jniigc» , tllcht . A»S «<
! leinnimmt noch Kunden

en W.
Auch anSwArtS VSZ'>! 8
ÄKHrlngerlir .14 . Si

üßW ?

WieSLrhowng des Vortrages
für alle dlelenigen , welche beim ersten Vortrage im ..Eintrachtsaal" infolge
, u aroben Andranges keinen Plav mehr finden konnten.

Mittwoch . 11. August , abends 8 Nhr,

^ WCvZlLD -' is
'
SliSSitC ^ .

Stntsitt f»«i ! Marien st rahe IS . »i« tritt sr«i !
Redner : Luvlc , Karlsruhe .

Vereinigung Ernster Bibelforscher Karlsruhe .
Im Hinblick auf Ernst und Umfang deS Themas . werden die Besucher

zum Ausleihen sucht
N -?«r>« a»», Binincii -
straüe i ^ Tel . SMi>. .".u-n
1. Hypothek ,

ZwanziBtaus« »«» Mr ..
aus va « » tn «orort
Karlsruh ?? ankzunebm .
gesucht . Off . u » t.
an Sie „ Bad . Presse".

IZj7i >

ÄnilL '" it 6—7 Z . i . Stock .
^ >»!!? in westl. Stadtlage ,
bei gr . Anzahl , z . k-ruien
gesucht . Ängeb. erbittet
!»r . Car , Die«, . Roonstr .« ,
Tel . SlS8,Lieg .- «üro . >«-'

ohir? Gumnii v . 'Privat
>l kaus. gesucht. Ana m .
SrctZ <in <I . unter B3SÄ >>

an dte Bad Br-eff .- erb .

! -L°

Gründlichen Molin Unterricht
Bealn» eines neuen K u r s e s am 14. d. MtS ..

» ach leicht faßlicher W!etho !>e.
MonatiicheS Honorar l<> Sltk .
Unterricht mvnatl - SVtnnden . BZKSS4

Schriftliche Anmeldung erwitnfcht an
F . Spitznagel , Durlacher Allee 58 .

AL . AM .
2r>ckom «un ?4 . äuev»t d «?innsnllvll

In äsr VVktioiiistr »Ls .
«oki . ^ruuolclulllrkn am r»eo» t»L. IVIItt-
vood und llonnsrit»? rlisisrVVoed« .

Uoed»oklsiiä
Lugvn Stöki ', lan ^Ielirer .

KZKNKS

Bttschließbare VersWhkiße«
werden am DivnKtaa, > «» 1V . dS . MtÄ .» von
nachmittags 2 Uvr «b . im Hof - «arlstr . 84 . gegen«arzablung vtrkaust . Sie sind krältig grvaiit .
mit Beschlagen versehen , dienten »um Versand
von Schuhwaren u . eignen sich zur Ausbewahruiia
von Sommer- u . Wintersachen, Borraten u . dergl.

Briefumschlägemit Kirmadruck liefert die
Dr««»e«« i d«r Bad . !Vr«N«

KSl «w - »Ä «
1 Blitz. 4'! Schüssel-
iiilialt , 1 g ' ok ' !' Un « ar-
VÄolf» be <^ Maschinen
wie neu . mit oder ohne
Drehstrvm - Motor , ü ?8 ..Kupfer, neu . vreiSw zuverkauf, fferner 8 Bea-
zii,«iotsr« , v , 4 n . 8 ^ .
vetriedSferiig . cbeiisalls
b ' illg zu verkf. IZj !>8
Pd . 5treiS , Metzgerei-
maschinen und Kiiblan-
laaeiibaii 5iarlSr« », .
Kailer - Allee !>>.

SmfamMtn - Haus
oder kl . Billa n»it
<S«rt« »,Näde itarl» -
rube. gegen bar ,u
kauien gesucht . <Sr .
» Zlmmerwobnuug in
Karlsruhe wird in
Tausch gegeben.

Angeb. unt . «SK!8S
an die »Bad . Preise".

Uill»n Laiiddäiiler. mög.BlUln, hniv benebbar . in
KarlSr . u . ausw. bis Kon¬
stanz f . erniu . Äntereff. ».
kauf gel . Angeb. erbittet
«r . C«rt Di «« , « oonstr.ti.
Tel. k>IK«. Lica .-« » ro . iw?

-?b?lt
°
en -

'
s ÜWSilkdml !

wird zu kaufen aes ««>t.
Angeb. u . Nr. « ««872

an dte .Bad . Preffe".
K >« ra«s«« aewait :

Bett- , Tisch - u . Leid -
wäsche . Matratze, Deck¬
bett, — Angebote unier
BM4Ü4 an d . «ad . Presse.

BliisertScher
Ktil !.«nb «ndt «cher werd .
oer sofort zu kaufen « es .

Sportwagen
« U B»rd«»si» zu kauf ,
« esucht. Angebote unter
Nr . «Z0378 an die . «ad.
Press«" erbeten .

Kiuderbettchen
u . Puppeuwageu
evtl . auch mit »uvve nebst
Kleider , gut erhalt ., au»
gutem Haute , z« ta»f«n
a«»n« t. Offerten mit
!öW ^! n?ê N;'«
an die .Bad . Preffe .

Schönes

HmenWiim
zugleich Sveise- u . Wohn»
ziiiimer . für tung . Haus¬
stand oder Junggesellen
geeignet , bestehend aus
Schreibtisch . Schreib!
lessel «Lederl . «ücher
schrank . Credenzschrank .
Ausziehtisch. 4 Stitblen .Diwan m . groher Niick-
wand, ZigarrenschrZnk-
che » , alie« malsi? Eiche
erstkl . «sriedeiiSarb ., von
erster ktartSr. Kt ' ma an¬
gefertigt . wegzugShalber
vreiSwert zu verkamen .

Zu erfrag , unt . «NN804
tn der . «ad . « reffe ".
MtzbaumbettgU ,
Nokhaarmatrabe f . M!i.^
u » d gutes Sofa f . 4»N ^
zu verkaufen . «SttZNI
A « s dem Turmbera Nr .1VBiSa ^roi»mU «er.
Gebraucht.,komvletteS
zu verkaufen . Anzusehen
nach 5 Uhr Kaiser«» «- ?».
ü. Stock . V2S27I

l rir- riÄ .
CbalsclongueS.DiwanS

von Mi >in . «ettroste.
MatratzenAauteuilS mit
und ohne Einrichtung zu
verkausen. Gr- L-av,?.
Humboldtstr. ZK. «8MKÄ

^»7° üdeT-ris/imen Äa» Keintsen. ^ckr-d»»
u. k/mvon/ ?a7»e?l- «. Seiten-
/iüke» «n<t emp/e/i ^n sse/li't»»

^unckzcka/?. i/l?-« »» >

- / /üte
?io«o/c» rrvMP?«»' Ze/ion Jetrt

»encken . ^ >>>»»»»

7>/«y7̂ on 62^.

S?^ chme ^ e//e/7 .- ^ 15^ 7'

00 . I24KK

Knabe« - ,«. « Sdiven-
rad m . Gummi f . 4A>u .
5Sl > ^ zu verkk . «2NZl18

Sch :ii,enstr . 55 . L « den .
liMZNsZl!

500 Verl. SANK».
Ni tterstr. Z. im Hos

v .- ?>ai! r-ad mtt Arei-
lanf und Bereifung klir
j - >> ^ zu verkk . «SK588
Ri ! l'v » rrerst. 1S . I.»«n«e

zu verkaufen,
strake Ikili. II .

. billig
Sovlilen -

B^S-tNi
Damenrad , neu , mit

Torvedo - Hreilauf . z . bill.Preis von Mk . 120 » .—
abzugeben. B2ttZg«

Gau . Kchillerftr. 5ll.
»» «tansen ?

R» f,m -»s«bine , Hand
? U»!. 2Si>^.
d^nstr . i . Mein,er.B8iUM

Posten gebr . »- u . S- voch-
eingetros-

!» ert>e sxn . «ZNÜSI.8.1BSaels. Verderftr . n».
Hsrde ! Herde !
lueik u . schwarz , verk. zn
bekannt bill . Preis . «»---
N « !>l«aer. Schillerst». 4.
S-ÄLsr 'Lis verich '

Größe
verkauft W »kt. Nttter -
Itralie 8 im Ho '.

ttigscdrani . Kraut-
st»ndee . Kom« od » zu
verkaufen . « 2l!84^

^ioonltrliü ? 11 . 8 . Dt.
Eine <rut Nedende
Senen -Tüschenuhr

Bseiss
> 4 . St .

» «dwarzer Anzug .Mal,arbeit , vrlma Krie«
denSktoff 425 .„ , brauner
l̂nzug febr bill . « 8 44^
He reuitr . 2i>. l . Stock.
Ucd r«iel>er . schw . mit

Samtkrasten , für mtttl.
Grone »-rgsttrsel Sr
42. Stiefel Gr . 48 und
Kinderwaaen. mittel»»«
tür 2 Kinder , billig zu
verlaus . MartenNr üZ,IV. Fromm. B2SlS?
Hochzsits -Anzug

f . mittl. Nr .. sowie schönetHeeren -« »,»« zu verk.
Lachnerstr . lg. v . r . « s«?

1 Cntaway
m . Weste noch fast neo-
zu 4Sl > ^ ,u verkaufen.
Poststr. , 2 . I. «8N4Ä
EltßautkS Kr «iltk!riS
weih . RivSseide . m .Hand '
sttckereten . GrShe 44. t»
für k<»i> abzugeben. , ,Hübschstrake l», II . lk »-
Iln useb . von II—2 unZ
N—» Ubr. « iN8Ŝ
A» verkausen : ein dun«

deldlaueS Tommerkletv -
neu Borkftrafte l3i>tBZeüjZ4 Stock.

ist zu verkaufen .
Karlstr . L5 . Htb

Ätrvt Schlakzimmer . ein
t̂tvlomatenschrei»tisch ,ein«ofa. zwei ^aniniilz zu
v^ aus -n . Schreinere »
»esfortstr . IS . B2K1V1

iSin fast neuer , elegant.
KlKWsPgrtvIWSN

(wettz , mit Dach) billig
avzugcb . SbensallZ aikw
eine noch sehr gut erhalt
Waschmanae (Hanbbet,..
Kederspanng .) . B.̂ 6290

Hirschstr 10« . 1 Stock.

«ettlade , Nvst. Matr ..
Ketl 2SN ^ . FSSsche - und
Kleiderlchrank.Walchtischmttn ohne Marm ..?! acht-
tische, Damen - Schreib¬
tisch. Sofa , Kommode,
SchrKnke . Stiible .eveise.
schrank . EiSknsten . Deck¬
bett verkauit Hill. Huste ».
Durlacherftr . 7» . «8«4»2
Z« verk. : Gut . Bett .« 8M ,
2halbfranz .gteiche «etten^ 1l >M , Kinderbetts 15N,Federbetten und Kiffen.

m . u . o . Marmor . Itür .
Schränke von .« ldi) an ,
Ltür . vol . Schränke von

420 an. ZImmerstltble
v . 8!1 an. Aimmeriische
von ing an . Soiegel-
schränke , Losas, Diwan» .CliaiselongueS . Malte»,
Möbelgelchäsi Ludivia -
Wilbelmstr . 5 . V2N2»i«

/ u > t. fkÄusen >

Ein neuzeitlich auSg«.
.. üttktiS »«rrschaftvba«»
mit 4X4 Ammer- «Diele»
und 1X2 Zimmerwobng ..
Waschküche, kl . « arten .

, besserer Lage der
orksträbe , wird dem
Zerkalls ausgelebt . Eine

4 Hiinmerwobnung im
» . Stock köunte durch
Tansch auf I . Sevtember
bezogen werden .

Zuschritten erbeten an
die .« adische Preffe
unter Nr . 1S4S4.
Einfamilienhaus
tn schönster Lage Wern ».
dach » . S Limmer . Küche.
^ 'VF/r/Ärl ^ r
Obst - undGemüieaarten
sofort zu verkaufen . Näh.
v»er»«da« i . Murgtal.
Oberstadt 8«k! «2KZ8S.2.1
Kompl.D»mr« ?rls «ur»

ei« »ichtu«a. wetd .Mar-
mor. fast neu , biliia zu
verkaufen .
Wlöbelg .. Ludivig - Wil -
belmltrahe S . « ! t>̂ 87
VZZltg zu verkausen'

M
'

saubere «chreinerarbelt .
verichtedene Größ ., «um
Bemalen geeign . BZV2V1

ll<«d?rt,
Vchessel.itr. «>. Werkstatt.

ale 'che
vollstand.A« o«F»i. : 2

Betten , uejrsch . v
Betten Ml 8?>g an,weihe Refvrmbctten . Ke-
dernbetten v . IM an .
Schirr« « » » , Markgra-
senftr. 48 . vart . B2»81 !1

Sakke - A «zit«e,wie neu.
2K>> Getrock m . Wek»,
schl . Maur . keldar . Zivil-
vitniet. « rbeitSboleu .
KI. u . grüne Kniehose»,
starke H .- eSniirftjefel .
4N—4? , w . n . färb. Bett-
u . Kiffeube, » » « . billig
abz« g ?den bei Axelrad ."

is-nweinstr . 82 . tl . 0-«-°»
Zn verkaufeu :

1bo« z-rOl »ss. Jo»ve
ttein . M litärftoff>. »nie-
S »s» . Wiltelaaniasivel »
iKriedcii»ware >. alle» fast
neu . für mittlere i^ laur :
ferner mehrere Ki- dee»« »«tel. für 4—10 Jahre .

Kronenstrake ÜS. I.
Händler verbeten . An

zuieben : 2 Uhr nachm . od'
V Ubr abends . 12424

Diwans
tn groh . AuSw . v . 4NN
au . Vollterei KV ?, ««,-.
Schützenstr . 2S. B8K4NS

^iast neuer Si ^>i<» r «»«!
und KronleuAter ,u
verkauf. Wilhelmltr . 4N,
I . St . « ewald. B2S2KZ

schwarz , vorziigl . Jnstru
ment, wie neu . zu ver-
kau en . Ansr. u . «W888
an die »Bad . Presse".
1 Sinaer« «. » » itzu ««-
Ritdmaschtne. sowie 1
Ea» -Baa»fe». s« v «r
kau !«»«dlertt». 52,

«2K17S
stast neue »totationK»

Be»vi«lf« ltij, -: nlZSl«a
sckline . . l '. ot»" . tadellos
fnnktionterend . zu . verk.«« »eibbit»» VN -rsr.
Kreuzstrake 20 . II477

ßerren-FMad .
Sut erhalt.,
vertauscu .«aiserstraste

pretSw . ,uBRSVS
S1. Van.

Sosort zu verkaufen :t» «,er » « » - «. » am«u-
rilds « mit G,« mi von
4V» an . I » neue mit

Am billigste» knuitman
Mmd 'GW»!?. U ',5
« » uimi bei >V«ro« s'.
Schülseustr. Sb . B2VZV7

Eleganter, weißer
MnönlieWZgen

«asten , 450 eis Gas .
fterd-Tts«. 1 » ver .
kausen. BZSZZS
Ltnk . »rauerstr . 1V. H

Prima «nal.
schlSae « zu verkaufen
Kalle rallee 10S. « 2« »I7

Heiner Anzua
schlanke Figur .
verlausen .

Luisenstr . Z8 .

s«r
neu . zuBNNt

4. Slv«.

Preiswert zu verkaufe« -
Bettbeüige , Wethe un»

bunte . Bettücher , daniv
ter Wethe, wollene, ^opl'
kiffi nbezüge , Tischtiilver.
weihe u Trikot -SerrA

emden . ErstlinaewSs«^
iederbettcn . verschiede»«
!>errrnanzilge, H ?rr«v

u . Damensttesel ustv
Sirmffon Nudolkttr Ä

.tu verkauien : ..tadellos erhaltene . deV
Beraslvnv « . Gröhe V
neue , große Aer« «':
wollweste . einige neu°
K»ai»eu. 48 u . 45. KlapA
»«linder S3. B2t!2»"

NurMittwoch vormii '-'
Waldstr. Kl . II .
1 P . auterballene, L«»

Harvschu»- 37—3S . 1 »»
Neiker. 1 dunkelgriiZ
Bluse 45 1 lan««'
Jackett s schlanke 55^
preiswert zu verlausA
Amalienst, 75 . I «
Ein Paar s Da»?«'

balbsch« !»e Sr ^ Z7 . Ne >̂
»andkoffer «letverbNA
» inderstuhl dill . zu
Boeik^str. 2 . IV.
Ein Hund ""N/«Ä
Riivvu»». Lanaestr. Ä?
Woifshvnd
verkaufen . Näh . Kreu).
ftrahe 20 im Lade ».

«iieider
2I « n» pitTsr

Hündin , preitw . zu « t ?»de. - Darlende».
grundstr . 2 . B2K

Anzui . abd » . «— 8

"
°lK

M
Zunge Hund ^
sind zu verkauf . BS6B.
Effenweinstr 3t . lZI

« edvins» er. »
»u verkausen. «2^?

Büraerstrahe ft. va/ !̂
!> Woch.
» ,Rüde > , "

zu verk !.'
Schöner .

Memillli
» r

'haÄ/ »

Wegen Fortzuges
von Karlsruhe
Mobiliarstncke

sind nochweitere
meine » Herr¬
schaft! . HauS'

halteS in der Ende vor . JabreS von mir
bezogenen, neu beraerichteten Billa-
Kri,««str. 2» «gegenüber dem Nymphen
UZrtpreisw . zu verkaufe «
ES handelt sich nur um solide, brauchbar«
Briedens »,»»«, insbesondere sind noch
abzugeben : Win vollltSudioeS
m »dÄ«»,i« «,er . Schränke . TisS^Stühle. Regale , Kommoden. WaschtilA
mit Marmoroi . und Auflatz. Betten >n >>
Nehhaarmatrabrn . Sa»reidtis >Ä . Plüs «
losa . Samnietleffel . Svlegel . Uvren-
Teppiche. Läufer. Win» Titr- u. A«« ft«^'
dek»»«ti»»t «n. Galerteltanae « . Gard«
robebretter . « lumenkälten . Oefen . S? U!
schränke . O»I »em« ld» . Httche . BÜ»^
«z. B . : DiSvuta, Die Nacht nach Co ^.reggiv , Bogel : Die Industrie», « ilde»
rahmen mit Glas , Stauren . NippsacbeN '
ichSngeistlge Bücker und einige Kontor
bedarfSaegenstände. u . a . Z« Si»»«iv
,» aI«di«sndS »der. Telefonuhr , Kvv'er
schrank mit Svindelpreffe ulw .

Verkauf von S—12 und S—S Uhr
Händler ««»bete». .

Johannes Naumann , Sirljriiht.
KrieaSst». ZS lam Nympbenvar ».
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